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Die neue Regierung .
Soivoit die Umrisse der neuen Regierung schon erkennbar

sind , stellen sie sich folgendermaßen dar :

Reichskanzlei .

Ncichskanzler : Prinz Max von Baden .

Vizekanzler : v. P a y e r .

Staatssekretäre ohne Portefeuille : Schcidemann
und ein Zentrumsabgcordneter .

Ein parlamentarischer Unterstaatssekretär : Ein Sozial -
demokrat .

Staatssckretariat des Aeustern .
Staatssekretär : Einer von drei vorgeschlagenen Diplo -

maten . die alle drei mit ihrer Ucbcrzeugung auf
dem Boden des neuen NegierungSprogramms stehen .

Zwei parlamentarische Nntcrstaatssekretäre : Parteien noch
unbestimmt .

Ncichsarbeitsamt ( Neu) .
Staatssekretär : Ein Sozialdemokrat . ( Ucber die Person

soll noch die Generalkommission der Gewerkschaften
befragt werden . )

Zwei parlamentarische UnterfiaatSsekretäre : Ein Ford
schrittler und ein ZentrumSmann .

Neichsamt des Innern .

Staatssekretär : Ein ZcntrumSabgeordneter .

Reichspresseamt . ( Neu. )
Staatssekretär : Erzberger ( Ztr . ) .
Zwei parlamentarische� Unterstaatssekretäre : Ein Ford

schrittlcr und ein Sozialdemokrat .

Reichsivirtschaftsamt .
Staatssekretär ( wie bisher ) : v. S t e i n.
Ein parlamentarischer Unterstaatssekrctär : Ein Sozial -

demokrat .

Reichsschatzamt .
Staatssekretär ( wie bisher ) : Graf R o e d e r n.
Ein parlamentarischer Unterstaatssekretär : Ein Zentrums -

abgeordneter .

Preuhisches Staatsministerium .

Sozialdemokratie , Zentrum und Fortschrittspartei stellen
je einen Minister .

Die Sozialdemokratie stellt also : einen Staats -

sekretär ohne Portefeuille <Scheidemann ) , den Staatssekretär
des Reichsarbeitsamts , einen preußischen Minister , je einen

Unterstaatssekretär bei der Reichskanzlei , beim Reichspresse
amt . beim Ncichswirtschaftsamt und beim ReichsernäHrungs�
amt <wie bisher , Dr . August Müller ) . Daß sich im Laufe
der Verhandlungen noch die Notwendigkeit von Abänderungen
im einzelnen ergibt , ist niöglich .

Von den Sozialdemokraten , die in die Regierung eintreten ,
ist bisher nur die Person des Genossen Schcidemann be -

stimmt . Seine Entsendung erfolgt auf Vorschlag des Genossen
Ebert durch einstimmigen Beschluß des Parteioorstandes und

Fraktionsvorstandes .
Die neue Negierung ist als eine kollegiale gedacht , an deren

entscheidenden Entschlüssen alle Staatssekretäre teilnehmen . Der

Reichskanzler , der Vizekanzler und die beiden Staatssekretäre

ohne Portefeuille sollen ihren engeren Ausschuß darstellen .

Das Programm üer neuen Regierung .
Von dem Programm der neuen Negierung kann heute schon

gesagt werden : Tie neue Regiermig wird es als ihre Aufgabe
betrachten , der Welt und dem deutschen Volke den Frieden
wiederzugeben . Dieser Frieden soll ein dauernder sein , er soll
sich auf den Völkerbund gründen und die allgenieine Abrüstung
ermöglichen . Er soll die politische und wirtschaftliche Freiheit
der Völker sichern und den Wirtschaftskrieg nach dem Kriege
ausschließen . Dies der allgemeine Grundsatz . Ter Formulic -
rung in , einzelnen kann nn. ch nicht vorgegriffen werden , es ist
jedoch zu erwarten , daß sie den sozialdemokratischen Forde -
xungen entsprechen wird . Dasselbe gilt von den Reformen im

Innern , die eine tiefgreifende Demokratisierung bezwecken .

Sozialüemokratifthe §raktionssitzung ,
Parteiausstbuß und Reöaktenrkonferenz .

Die sozialdemokratisch « ReichstagSfraktion trat gestern vor -

mittags zu einer Sitzung zusammen . Genosse Ebert berichtete
über die Verhandlungen , die der Fraktionsvorstand mit den Ptr »
tcien und mit Persönlichkeiten der allen sowie der zu bildenden

Regierung , darunter mit dsm PrinKen Max von Baden geführt
hatte . Er schilderte die Lag « des Deutschen Reiches a l s

außerordentlich einst und betonte die Pflicht der Parteien , zusammen .

Die Schlacht in Flandern , bei Cambrai ,
in der Champagne — St . Ouentin vom

Feinde besetzt — Die Vesle - SteNnng
auch nordwestlich Reims ausgegeben —

Neue Stellung beiderseits der Aisne .

Berlin , 2 . Oktober 1918 , abends . Amtlich .

Heftige Teilkämpfc in Flandern und in der

Champagne . Vor Cambrai ruhiger Tag .

Amtlich . Großes Hauptquartier .
2. Oktober 1918 .

Berlin ,

Westlicher Kriegsschauplatz .
In Flandern , beiderseits von Cambrai und in der

Champagne wehrten wir heftige Angriffe des FcindcS ab .
An ruhigen Frontabschnitten : bei St . Quentiu , nordwestlich
von ReimS und westlich der Arg o neu nahmen wir TeUe
vorspringender Linien in rückwärtige Stellungen zurück .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nördlich von Staden machten wir bei Abwehr feindlicher
Angriffe etwa 109 Gefangene . Z » beiden Seiten der von
Aper » auf Roeselare und M c n i » führenden Straße »
griff der Feind mehrfach vergeblich an . In L c d e g c m faßte ' er
Fuß . Im Gegenstoß nahmen wir den Ostteil des Ortes wieder .
Nördlich von M e n i » zeichnete sich das sächsische Rescrve -
Grenadier - Regiment IVO unter Führung des Oberstleutnants
v. Aigcdi ganz besonders aus . Auch das Jiifantcrie - Rcgiment
Nr . 132 unter Führung dcS Majors Pause >>at hier bei de »
letzte » Kämpfen Besonderes geleistet . Feindliche Tcilangriffe
südlich von La Bassöe wurden abgewiesen .

Der 5. Tag der Schlacht um Cambrai endete wiederum
mit einem vollen Mißerfolge für den Gegner . Nördlich von
S a ncourt schlugen schlcsische und kurhcssischc Regimenter acht -
malige Anstürme des Feindes ab . Weiter südlich drang der
Feind vorübergehend über Abancourt , B antig nh und
südlich von Blerourt auf Cu villers vor . Unser Gegen¬
angriff , bei dem sich das Reserve - Infanterie - Regiment öS
wiederum besonders auszeichnete , warf den Feind über Aban «
c o u r t und B a n t i g n y hinaus zustick und befreite die tapfere »
württembergischen Verteidiger von Blerourt aus der Um-
klammcrnng durch de » Gegner . Bei und südlich von Cambrai
brachten Regimenter der bewährten 3. Mariiie - Jnfanteric - Division
sowie schleswig - holsteinische , brandenburgische und bayerische Rc -

gimzntcr den feindlichen Ansturm zum Scheiter «. Rumifly
blieb in Feindes Hand .

Heeresgruppe Boehn .
Zwischen L c C a t e l c t und der O i s e verlief unsere Front

seit vorletzter Nacht östlich an St . Quentin vorbei nach B e r -
thcilicourt an der Oise . Gegen dir Abschnitie von
Estrees — Jonconrt — LcSdi » enOvstkesten sich im Lause
des TagcS heftige feindliche Angriffe . Beiderseits S e q u e -
hart drang der Feind ein . Gegenangriff ostpreußischcr und
posrnschcr Bataillone unter persönlicher Führung dcö DivisionS -
kommandeurS , Generals v. d. Chcvallcric , warf ihn wieder zurück .
St . Quentin , in dem gestern nur noch Erkundungsabtei -
lungrn standen , wurde vom Feinde besetzt .

Heeresgruppe Deutsckicr Kranprinz .

Vorpostcii�cfcchte zwischen A i l e t t e und A i S n e.
Nordwestlich von ReimS nahmen wir unsere Truppen von

der B c s l c i » rückwärtige Stellungen zurück . Der Feüid folgte
mit schwachen Abteilnugr » und stand am Abend in Linie
Bantclay — Villers Franqueux .

In der E h a m p a g » e nah « » der Franzose seine «inheit -
lichcn Angriffe wieder auf . Sic richteten sich am Bounittug
gegen die Front von St . MariraPy bis Monthois
und im Laufe dcS TagcS gegen unsere Linien zwischen S o m m e
P y und A u r e. Seine Angriffe sind gescheitert . Ocrtlklie Ein -
bruchöstclle » wurden meist durch Gegenstöße wieder gesäubert .
Neben den schon seit Beginn der Schlucht in Front stehenden
preußischen und bayerischen Divisionen zstchnete sich gestern das
Jnfaiitcric - Regiincnt Nr . 406 b »sonders aus . Die in vorletzter

Nacht beiderseits dcrAiSne neu bczogeneStclluilg
vertäust von Monthois über C Hallerange , den Wald
von A n t r y nördlich an B i n a r v i l l e vorbei und quer
durch den Argonner Wald » ach Apre in ont . Bor -

truppen wiesen vor dieser Front mehrfache feindliche Angriffe ab .

HcereSgruppeGallwitz .
In örtliche » AngriffSunternchinungen warfen wir den Amen -

Inner aus dem O g o n S w a l d und den anschließenden Linien
zurück . _

Wir schösse » gestern 27 feindliche Flugzeuge und 3 Fessel -
ballonc ab . Hauptmann v. Schleich crraitg seinen 35 . , Bize «
fcldwcbrl Mai seinen 30 . Lnstsieg .

Der Erste Generalquartiermcister .
Ludendorsf .

Der österreichische Bericht .
Wien , 2. Oktober . Amtlich wird verlautbart :

An der italienischen Front mäßige Artillerie - und Patrouillen «
kämpfe . Der Chef des GeneralstabeS .

dem deutschen Volke irr diesen unendlich entscheidungS -
schwerenTagen seine Kraft in jeder Beziehung zur Verfügung
zu stellen .

Die meisten Redner schloffen sich seinen Ausführungen an .

Grundsätzlicher Einspruch gegen deft Eintritt in die Regierung
wurde nicht erhoben ; doch kamen Bedenken darüber zum Ausdruck ,
ob der Zeitpunft richiig gewählt und der vorgesehene Reichskanzler
nicht mit Vorurteilen schwer zu kämpfen haben werde . Dem
wurde vön verschiedenen Seiten entgegnet , daß Prinz Max von
Baden seit Kriegsbeginn für den Verständigungsfrieden und für
die Demokratisierung mit großer Energie eingetreten sei . Der

Zeitpunkt sei der richtige , d. h. der letzte . Warten sei nicht mehr
möglich Auch das Programm der . neuen Regierung wurde ein -

gehend diskutiert .

Gegen sieben Stimmen stimmte sodann die

Fraktion dem Eintritt von Parteigenossen in die

Regierung zu .
Aehnlich gestaltete sich die Beratung des Parteiansschusses und

der Redakteurkonferenz am Abend . Gen . Adolf Braun regte
an , eine Erklärung zu erlassen , daß die sozialdemokratische Presse
von ihrer Freiheit der Kritik nicht das mindeste aufgebe . Gen .

Scheidemann erklärte , d' eS besonders auszusprechen , sei gar
nicht notwendig . - Selbstverständlich sei und bleibe es Pflicht der

Parteipresse , freie Kritik zu üben und nach ihrer Ucbcrzeugung
die Interessen der Arbeiterklasse zu vertreten .

Dem Fraktionsbescbluß . in die Regierung einzutreten , wurde

einmütig z u g e st i m in t.

Zusammentritt öes Reickstags .
Der Aeltestenrat des Reichstags beschloß

am Mittwoch abend , die nächste Reich stagSsitzung
am kommenden DienStag um 2 Uhr nachmittags
abzuhalten . Der neue Reichskanzler wird sein Programm
entwickeln und danach werden die Parteien dazu Stellung
nehmen .

»

Die sozialdemokratische Reichstags -
fra k ti on tritt heute vormittag 9 Uhr zu einer Besprechung

Sozialdemokraten
in öie Zrieöensregierung !

Bon Friedrich Stampfer .

Zwei Tatsachen stehen heut fest : Die neue Regierung
dcS Deutschen Reiches wird die Aufgabe haben , Frieden
zu schließen , und die Sozialdemokratie wird

sich an ihr beteilige n. Die Beteiligung ist am Mittlvoch
von der Reichstagsfraktion nach Kenntnisnahme eines

Berichts über die gesamte Lage , nach Ertvägung
aller ungeheuren Schwierigkeiten , nach reiflicher Bsratnng
des Für und Wider mit erdrückender Mehr -
h e i t beschlossen worden . Es ist selbstverständlich , daß
man verschiedener Meinung darüber sein konnte , ob der ge -
wählte Zeitpunkt für den Einrritt der richtige w« r , ob die

sachlichen und
'

persönlichen Garantien , die den Sozialdemo -
kralen gegeben wurden , genügen odev nicht . Ebenso selbst -
verständlich aber ist . daß jetzt nicht die Zeit dazu da ist , dar -
über zu streiten . Die Zeit fordert nicht Diskussion , sondern
Aktion . Die schwerste Aktion , die die Partei jemals unter -

noinmen hat , ist eingeleitet , und jetzt ist es uns « aller Pflicht ,
sie « u f d a S e n t s ch i e d e n st e zu unterstützen .

Der Einfluß , der der Partei auf die neue Regierung
und auf ihre Handlungen zufallen wird , darf nicht nach der

Zahl der Aemter bemessen wcrdeu , die ihr in der neuen Re -

gicrimg zugeteilt werden . Dieser Einfluß ist offensichtlich im

Wachsen . Man darf ausrichtig sagen , daß die Umstände , die
dieses Wachstum bewirken , höchst unerfrv « Acher Natur sind ,
und daß es irnS tausend » » « ! lieber wäre , unZ in der Oppo¬
sition zu befinden unter Umständen , die für uisser Volk

günstiger sind , als in diesen Tagen die Negierungsgewalt
mit anderen teilen zu müssen .

In der neuen Regierung wird die erste Aufgabe der

Partei die sein , alle Hindernisse für einen raschen Friedens -
schluß zu beseitigen , deren Beseitigung für daS deutsche
Volk kein Schaden , sondern ein Nutzen ist . Diese Hindcr -
nisse sind : alle Einrichtungen , die mit dem demokratischen
Grrmdcharakter eineS Staatswesens unvereinbar sind , alle

Schwierigkeiten , die der Gründung eines VbUerbunds , der



obligaionschen Schiedsgerichtsbarke ' - i und der allgemeinen
Abrüstung in den Weg gelegt werden , schließlich jede Vcr -

stcifung auf die Idee , Deutschland müsse aus diesem Kriege
mit irgend welchen offenen oder versteckten Annexionen , sei

,es auch „ nur " im Osten , hervorgehen . Diese Hindernisse
müssen radikal beseitigt werden , und die Umstände sprechen
dafür , daß die Schwierigkeiten , die sich ihrer Ueberwindung
entgegenstellen , durchaus nicht unübersteigbar sein werden .

Die Sozialdemokratie wird dahin wirken müssen , daß von

deutscher Seite zur raschen Herstellung eines dauernden

Friedens alles getan wird , was mit der Ehre und

Zukunft des deutschen Volkes vereinbar ist .
Sie wird auf der andern Seite den Gegnern gegen -
über den Beweis zu führen haben , daß ein Frieden , der
die Zukunft des deutschen Volkes aufs schwerste belastet ,
kein wirklich dauernder sein könnte . Es ist das gemeinsame
Interesse aller Völker , den Krieg ein für allemal
aus der Welt zu schaffen . Das ist aber nicht möglich , wenn

eine Regierung Friedensverträge gleich jenem von Brest -
Litowsk diktiert oder annimmt .

Solange die Friedensverhandlungen ' noch nicht begonnen
haben , die Feindseligkeiten fortdauern , muß sich die V e r -

teidigung ? kraft deS deutschen Volkes bis zum
denkbar höchsten Grade entsalten . Der Uebcrgang vom

Kriegs - in den fcriedenSxustand ist auch militärisch ein

psychologisch gefährlicher Augenblick . Wehe dem Volke ,
das seine Waffen fünf Minuten zu früh an
die Wand stelltl

Die Entfaltimg der nationalen Verteidigrmgskraft erfor -
dsrt aber auch die Aufrechterhaltung der Ordnung im

Innern . Ein Volk , d « s am Ende eines langen Krieges die

Geduld verliert und die Ausrechterhaltung der inneren Ver -

waltung lähmt oder uiüerbindck , gleicht einem Kranken , der im

Fiebcrwahrffinn seine Verbände abreißt nnd auS dem Bett

springt . DaS mag ihm fiir den Augenblick seelische ' Entlastung
von einer sHoer zu ertragenden Spannung bringen , er wird

es aber mit den furchtbarsten Schmerzen und zum Schluß mit

dem Tode zu bezahlen haben .
Die deutsche Sozialdemokratie hat stets auf dem Stand -

Punkt gestanden , daß es auf die Ziele ankommt und nicht
auf die Mittel . DaS Ziel einer deutschen Demokratie wird in

kurzer Zeit auf dem Wege der friedlichen Umwälzung erreicht
sein . Dann tritt die gewaltige Frage der Welt wirtschaftlichen
Neuordnung an uns heran ? und der Sozialismus wird seinen
Vormarsch cmtreten . Jetzt kommt alles darauf an , daß von

dem , waS uns bleibt , nichts überflüssig zerstört und vernichtet
wird : von den materiellen Gütern , die ohnehin auf
einen letzten Rest zusammengeschmolzen sind , vor allem aber

von der O r g a n i s a t i o n, deren Bestand und Fortschritt allein

uns die Hoffnung auf eine bessere Zukunft offen läßt .
Wir dürfen uns nicht von Gefühlen leiten lassen , sondern

nur von der klaren Erkenntnis dessen , was unserem schwerge -
prüften Volk not tut . Not tut ihm die Demokratie , und die

werden wir lx - ben, not tut ihm ein mit seiner Zukunft ertrag -

licher rascher Frieden , und wir müssen , jeder an seinem Vlatz ,
alles tun , imp ihn zu erhalten . Not tut ihn : die Ver -

m e i d u n g alles dessen , was nur zu altem Un¬

glück neues Unglück fügt . In diesem Sinn müssen
sich heute die deutschen Arbeiter entschlossen und geschlossen
hinter die Partei stellen und hinter die Genossen , die in

ihrem Auftrag in die Regierung eintreten , um das schwere
Werk zu Ende zu bxmgem _

Kronrat im ReichskanZlerpalais .
MTV meldet : Am Mittwochnachmittag 6 Uhr fand im

Reichskavzlerpalais unter dem Vorsitz des Kaisers
eine Beratung statt , an welcher Reichskanzler Graf v o n H e r t -

I i n g , Generalfeldmarschall von Hindenburg , Prinz
Max von Baden , Vizekanzler von Payer , Vizepräff -
denk des Staatsministeriums Dr . Friedberg , der Chef
des Geheimen Ztvilkabinctts v. Berg und mehrere Staats -

sekretäre teilnahmen .
»

Aus München wird gemeldet : Siaatsminister v. D a n d l

hat sich am Mittwoch abend nach Berlin begeben .

öulgarien im Waffenstillstand .
Sinjlellung der Leinöftligkeiten - Sulgacen gegen

Schsta .
S o f i a , 30 . September . Amtlich . Mazedonische Front :

Entspreehend dem Äbfchlnß des Waffenstillstandes , der von

heute ab gilt , find die militärischen Operationen
eingestellt worden .

Aus Sofia wird laut „ Franks . Ztg . " nach Wien gemeldet :

Fi nanzmini stcr Liattschew , der bekanntlich als De -

legierter der bulgarischen Regierung nach Saloniki gereist war ,

ist heute in Begleitung eines englischen und f r a n -

zösischen Offiziers nach Sofia zurückgekehrt . Die

Reise der beiden Offiziere nach Sofia hängt allem Anschein

nach mit der Waffen füllst «« dsfrage zusammen .

Wie « , 1. Okt « Per . Dem SÜttter K. K. Telegr . - Korresp . .
Bureau wird aus Sofia vom 30 . September gemeldet : Die

gegen G « fia vordringeniden Deserteure sind

von RegierungStrnppcn bis Vladaja im Vitozdeffle
zurück « » drängt worden . Für dt « Hauptstadt besteht
keine Gsfachr .

Btitzhell beleuchtet dies « kurze Mitteilung die Lage , der

sich B» lls « « « n am Ende seines Krieges gegenübersteht . Der

ersehnte Friede wird von Zuckmtgen des Bürgerkrieges ein -

geleitet .
Eröffnung der G- Sranje . Die Thronrede .

Sofia , 80 . Sephem » er . ( Meibung der Bulgarischen Tele -

graphen - vU- Nltur . ) MmffterpräsSdent Malin ow eröffnete

heute die «ucherovdonMche Session der Sobranje mit folgender
im Namen de » König ? verlesenen Thronrede : -

yimmt He * « « ! 9Ke allgemein « Laxe teS Landes und die be -

sonder « C« « « e , dttm «9 bedarf , um die zah ' reichen Beidürftnss « der

Armee zu t , st «, » igen , »i « heldenhaft ihre Pflicht erfüllt bat , haben

im Mai fets »; Jahres die Bikdung der gegenwärtigen Regierung

notwendig gemacht .
Meine Herren Deputierten ! Mein « von der öffentlichen M« i -

nung designierte und von Mornem Vertrauen getragene Regierung

hat während deZ kurzen Zeitraumes , während dessen sie die Ge -

schäfte des Landes führte , alles getan , was die Umstände ihr

gestatteten , um die zahlreichen und schwerem Probleme

zu lös eu , hie die durch « > » e Meihevon Kriegsjahren

gefchafse « « Hag » » hr g» fi >- erpt h » t .
SJWme tzxwKrt 9m d * «• »ftken L » y « Wäi gegen

unsere « MWmdeten erMt , Hafen ich und meine Regierung ntcki «

anderes im Auge , gk ? unsere MMpege « da § Vaterland zu erfWra

und ihm sowie unseren tapferen Truppen die Möglichkeit zn geben ,
zu einem ehrenvollen Frieden zu gelangen , entsprechend den schmerz -
lichen Opfern , die das Volk zur Erringung seiner Einheit aus sich
genommen hat . In diesem Sinne wurde getan , was Möglich
war . Schließlich hat meine Regierung nach reiflicher Erwägung
der Lage beschlossen , unseren zahlreichen Gegnern den

Vorschlag zu machen , in Verhandlungen wegen Wschlusses eines
W a f f e n st i l l st a n d e s und eventuell eines KriedenS
einzutreten . ,

Meine Herren Depnüerten ! Die Regierung , die die geschaffene
Lage und die Fülle der Fragen vor Augen bat , welche diese aus -
geworfen und noch aufwerfen kann , hat beschlossen , die Ratio -

nalversammlung zu einer außerordentlichen
Tagung einzuberufen . ES versteht sich von selbst , daß d- ieS nicht
ausschließt , daß die Nationalversammlung in ihrer aicherordent -
lichen Tagung sich mit anderen Angelegenheiten wird beschäftigen
können , di « durch die Notwendigkeiten der gewöhnlichen , regelmäßi -
gen Verwaltung sich aufdrängen würden .

Maine Harren l In der Uebarzeugung , daß Sie in Ihren Ar -
beiden und Entschließungen jene Geschicklichkeit , Weisheit und pa -
triotischc ©efinmmg an den Tag legen werden , die der gegenwärtige
Augenblick erfordert , flehe ich den Segen des Allmächtigen auf Ihre
Arbeiten herab nnd erkläre die vierte außerordentlich ? Session der
17. ordentlichen NatioTlalversammIung für eröffnet . ES lebe Bnl -
garienl ( Langaniholtender Verfall . )

Nach Verlesung der Thronrede folgie die übsiche gottes -
diensiliche Handlung , woranf Ministerpräsident Malinow vor -
schlug , daß die Sobranje sich bis Freitag ver -
tagen möge , damit er Volk und Vertretern der
Nation eine erschöpfende Darstellung über die all -
gemeine Lage und namentlich über die behufs
des Abschlusses eines Waffen still st andes und
des Friedens eingelefteten Verhandlungen geben
könm Die Versammlung nahm diesen Vorschlag an , worauf
die Sitzung geschlossen wurde .

Wiener Pceffestimmen .
In der Wiener Press « wird laut Wolffmeldung die Ansicht vir -

treten , der schnellen Bewilligriug des Waffenstillstandes nach scheine
die Waffeupause dem Generalissimus von Saloniki „fast noch nöti -
ger gewesen zu fein als seinem verängstigten Gegner " . Seine
Truppen hätten sich schon zu weit von ihrer Basis entfernt , der An -
griff habe bereits den Höhepunkt erreicht und würde zur erfolg -
reichen Fortführung den Znschub erheblicher Kräfte erfordert haben .
Aus dieser Annahme folgerten „die Blätter " als militärische Auf -
gäbe der verbündeten Heeresleitungen . im Sinne der bereits ge -
troffenen Vorkehrungen " , diese der Entente auferlegte notgedrun -
gen « Pause auszunutzen . Die Wolffmeldung über die Wiener
Pressemeinungen schließt :

„ Für die Mittelmächte ist die Aufgabe klar vorgezeichnet . Sic
werden der Entente nicht den Gefallen erweisen , in dem Schritte
MalinoffZ eine Katastrophe zu erblicken . Der Eonderschritt
Bulgariens ist eine schmerzliche Sache , aber mili -
t ä r i s ch w i c b e r g u t z u m a ch e n. Die erste und oberste Auf -
gäbe der Mittelmächte ist , die militärische Lage im verbündeten
Osten fest in die Hand zu nehmen , ihre wirtschaftlichen Notwendig -
kciten stcherzustcllen , den Verkehr mit der Türkei frei -
zuhalten . In den ober st en Militärkreisen der
Mittelmächte ist man voller Zuverficht , daß dies ge -
lingcn werde . Tie Mittelmächte dürfen vom Balkan nicht
abgeriegelt werden . "

Auf der Linie dieser Ansicht biegt , was der als Kranker in
Wien weilende bulgarische Generalissimus S ch e k o w zu einem
Vertreter der « Neuen Freien Presse " sagte . Er erklärte , wiewohl
vielleicht manche unangenehme Nachricht bis jetzt von feinen Freun -
den vor ihm verborgen wordcu sei , fei er überzeugt , daß , da die
beiden Flügel der bulgarischen Armee unversehrt geblieben und
nur ei , ü Durchbruch im Zentrum erfolgt sei , die bul -
garische Armee , von den Bundesgenossen mit genügend starken
Kräften unterstützt , imstande wäre , nicht nur den Vormarsch
der Feinde aufzuhalten , sondern auch die Lage ganz zugun -
sten Bulgariens zu ändern . Was den Schritt der bul -
garifchen Regierung betreffe , so könn� er sich mit ihm keinesfalls
einverstanden erklären und cr has « sich auch dagegen ver -
wahrt , denn wenn er auch krank sei , so sei er noch immer der

Generalissimus der bulgarischen Armee und stehe nach wie vor auf
dem unverrückbaren Standpunkt , daß das bulgarische Heer nnd Volk
das eingegangene Bündnis aufrechterhalten und mit seinen Alliier -
ten stehen oder fallen müsse . .

Sch : kow sagte weiter , cr habe sich in diesem Sinne zn Hinden¬
burg , zu dem bulgarischen Generalstabschef und zum bulgarischen
Zaren geäußert . Ueberdieb u lgar ischoArmee sagte Sche -
kow : « Der langandauernde Krieg wurde für die bulgarisch� Armee
doppelt fühkbar , zunächst weil Bulgarien seit sechs Jahren
kämpft , und hauptsächlich , weil die bulgarische Armee , welche den
numerisch überlegenen und glänzend ausgerüsteten Ententekräften
gegenübersteht , eine sehr lange Front einnehmen mußt « , was zur -
Folge hatte , daß ganze Regimenter seit Jahren un -
unterbrochen in den Gräben stehen , nicht mit allem
Notwendigen versehen . Denn Bulgarien hat nicht die nö -

tigen Vorbedingungen und Mittel , die Bedürfnisse seiner Armee
allein decken zu können . " Schekow sagte aber zum Schluß , er habe
keineswegs die Hoffnung verloren . Er hoffe auf die werktätige
Unterstützung der Bundesgenossen .

Französischer Orientbericht vom 30. September . Am 80. Sep¬
tember bis zum Mittage , der für die Einstelkrag der F« nds - ltgkiiten
von den Bestimmungen des WafserffMsiaudeS » orgeschenen Stunde ,
haben sich die Bewegungen der all - iicrten Heere unter den voraus¬
gesehenen Beöiugungen vollzogen . Die serbischen Armeen nahmen
die Höhe vcm GradiSthe und von P l a v i st « zwischen U e s k ü b
injid der bulgarischen Grenze . Westrich davon sind die alliierten
Truppen in Kieveve eingezogen . In der Gegead der Seen
haben sie S t r u g a in Albanien , westlich de ! Ochrida - Sees , ein¬
genommen Die österreichisch - ungaris . chen Kräfte
leisten noch heftigen Widerstand .

Vulgarifch - türkifche Besprechnngen .
Konstantinopel , 1. Oktober . Der bulgarische Gesandte

Dr . K o l u s ch e f f ist mit dem heutigen Balkanzug hier eingetroffen .
Der bulgarffche Geschäfts iriger hatte eine längere Unter¬

redung mit dem Ministerdes Aeußersn Achmed Nesfimi .
Die Partei für Einheit und Fortschritt hielt am Nachmittag eine

Versammlung ab . Der Großwesir sprach dabei über die Lage .

Konstantinopcl , 2. Oktober . Talaat Pascha erklärte auf
einer Versammlung deS Komitees für Einheit und Fortschritt , der

Abschluß der Verhandlungen in Beelin befriedige alle tür -

kischen Interessen . Durch die Maßnahmen der Verbündeten seien
die Ereignisse in Bulgarien zunächst aufgehalten . Alle notwendigen

Maßregeln seien von der türkischen Regierung getroffen .
Das Blatt « Aasi " meldet : Alle in Konstantinopel weilenden

muffelman : schen Abgeordneten der bulgarischen
Sobranje wurden von RodoSlawow aufgefordert , so -

fort nach Sofia « feuwisen .

3tt in RmniNien .

Bukarest , 1. «ttafcer . ( mm ) Die Wgorisdhen Eteigniffe

Werden hier nrff grstztar Spannung veos - lgt , aber zwückhattend

beurteilt . Bis jetzt haben nur zwei rumänische Blätter zu den
Ereignissen in Bulgarien Stellung genommen . „ Jndrcptarca " in
Jassy , das Organ des Geucrals A v c r e s e u, glaubt , daß der Ope «
rationSplan der alliierten Armeen auf dem Balkan vor allem poli -
tisch fei und den Zweck habe , die Bulgaren von den Deutschen loS -
zureißen . Ter Erfolg dieser Operation hänge von der seelischen
Verfassung des bulgarischen Volkes ab . „ Lumina " meint , es sei
wahrscheinlich , daß die Vorgänge in Bulgarien ein
Zwischenfall ohne weitere Folgen bleiben werden -
Die sumänische öffentliche Meinung , die mit begreiflicher Neugier
und Aufmerksamkeit die Ereignisse auf allen Kriegsschauplätzen
insbesondere auf dem Balkan , verfolge , sei nicht geneigt , ihre Ruhr .
zu verlieren . Zwei Jahre schmerzlicher Erfahrun -
gen schützten sie vor jenen Einflüssen , die zu Abenteuern drängten .

Der lang - vorbereitete Abfall .
Enthüllungen über ZarFerdinand . Risow , Malinoff usw .

Die «Jstwestffa " , das Organ des bolschewistischen Zentral «
Exekutiv - Komitees , veröffentlicht umfängreiche Dokumente über die
Separatfriedens Verhandlungen der Bulgaren ,
die bereits im Jahre 1S17 stattgefunden haben . Nach den Angaben
der „Jstwcstija " füllt die äußerst geheime Korrespondenz zwischen
der Entente und Bulgarien vier dicke Akappen . Das Maierial ist
so umfangreich , daß es einstweilen nur im Auszug veröffentlicht
werden kann ; ei soll später als Sonderbroschüre doröffentlicht
werden .

Wie die veröffentlichten Dokumente ergeben , spielen bei den
Scparaifriedensvarhandlungen aber nicht nur Malinoff und
sein Anhang , sondern auch der Zar Ferdinand und sein er -
ß ebener Diener Risow eine sehr merkwürdige Rolle . Ein G- >
h - - imtcl « gramm deZ russischen Gesandten in Stockholm vom LS. Ja -
mrar (8. Februar ) 1917 , Nr . 82 , meldet einen plötzlichen Be .
such R i f o « S , der unter falschem Namen und mit falschem
Paß nach Stockham gekommen war , um Beziehungen mit der
Entente anzuknüpfen Für den Mann selber ist es charakteristisch ,
daß er am Schluß der Unterredung den russischen Gesandten
Nekljudosf inständig bat . ihn nicht zu verraten , d. h. sesiuu Schritt
nicht öffentlich bekannt zu machen , er sei nämlich ein mittel -
loser Familienvater und könne seine Stellung vcr -
lieren . — Aus einer Eeheimdepesche des russischen Gesandten
in Kristiania vom 23 . Januar 1917 geht hervor , daß Risow in
der gleichen Mission auch in Kristiania war .

Eine Reihe geheimer Telegramme der ruffischen Mission in
Bern von März und April 1917 gibt weiter Bericht über Verhand -
lungen , die Führer bulgarischer Parteien ( Demokraten , Radikale ,
Narodviki und „breite Sozialisten " ) von dem jetzigen Minister -
Präsidenten Malinoff unterstützt , in der Scbiveiz mit Vertretern
der Entente führten . Herr Bagarow , Mitglied der bulgarischen
Sobranje , berichtete u. a. , daß König Ferdinand den Führern aller
Parteien «in KoalitionSk « binett mitMalinoff an der
Spitze vorgeschlagen habe . Malinoff stellt « aber — damals schon —
die Bedingung des sofortigen Abschlusses eines
Waffenstillstandes mit den Ententemächten , worauf der
Zar Ferdinand nicht einging .

Wenig später aber machte Zar Ferdinand Konzessionen .
Naeh Berichten der russischen Abteilung des Entente - Bureaus in
Paris vom 12. April 1917 suchte der König die Möglichkeit ,
mit der Entente in Beziehungen zu treten , ins »
besondere mit den Engländern und Amerikanern . Diese Versuche
wurden über verschiedene im Auslande lebende Bulgaren gemacht .
Der Bericht des russischen Bevollmächtigten in Paris vom 12. April
sagt dann weiter wörtlich :

„ Ferdinand ist zu allen : bereit , damit der Thrs� lZis HK
seiner Timastie erhalten bleibt . Die Entente d. h. Rußland und
die Verbündeten , dürfen Bulgarien nicht mit übermäßiger Zu -
vorkommenheit begegnen , man wird auf der Abdankung des Kö -
nigs bestehen müssen , indem man ihm die Möglichkeit gibt , sein
Vermögen zu retten und ihm auch nah materielle
Vorteile zusagt . "

Die „ Jstweftija " schildert dann imiter , wie der Faden , der
Verhandlungen über den Frieden dem Zaren Ferdinand aus den
Händen entglitt , weil inzwischen um diese Zeit die bulgarische
Opposition einerseits und die bulgarischen Sozialisten andererseits
mit den einzelnen Parteivertretern in den Ententrmäcksten und
mit den offiziellen Vertretern Rußlands , Englands und Frank -
reichö Fühlung genommen hatten . In Bern und Genf bildete
sich ein bulgarisches „ revolutionäres " Komitee , das eine Umwäl -

zung in Bulgarien zwecks Anschluß an die Ententcmächte zum
Ziele hatte , falls diese Bulgarien die Befriedigung seiner natio -
nalen Bestrebungen garantieren wollte . Die Verhandlungen
zwischen diesem Komitee und der Entente führten zu einer p r i n -

zipiellen Einigung .
Ein Kommentar zu diesen Dingen ist überflüssig . Es

wäre aber interessant zu erfahren , was die deutsche D i p l o .

m a t i e hiervon gewußt ix >t . Wir erinnern uns nämlich cm

folgendes : Am 24 . Juni 1S18 erklärte der Staatssekretär de- Z

Auswärtigen Amtes , Dr . K ü h l m a n n, m Reichstage beim
Etat des Auswärtigen Amtes :

„ Mit Bulgarien sind die Beziehungen immer enger
geworden . Den Rücktritt des Altmeisters der bulgarischen
Politik Andoslawow , der immer eine . Seele des

Bündnisses war , ist gewiß bedauerlich , aber wir haben die feste

Gewähr , daß der Personenwechsel kein Abweichen von der bis »

herrgcn Politik bedenket . "

Ja , kein Abweichen von der bisherigen Politik , aber in

etwaS anderem Tinne , als Herr v. Kühlmann es meinte !

Die SÄmierißkeiten öes Dslterbunöes .
französische Natjoualistentilätter gegen Wilson .

Bern , 1. Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Während ein Teil der nationalistischen französischen Presse die

Rode Wilsons verstümmelt und ohne Kommentar wider -

gibt , greift der „ Temps " sie an . Er wendet gegen den

dritten Punkt Wilsons über ein S o n d e r a b k o m m e n

innerhalb des Völkerbundes ein , daß die Ehren -

haftigkeit des deutschen , magyarischen und bulgarischen Volkes

nicht vorausgesetzt werden könne . Der Ausschluß von

Geheimverträgen habe nur platonischen Wert , da

mündliche Abkommen zwischen den Sozialistensührcrn oder

den industriellen Organisationen und den Regierungen in

Berlin und Wien auf Geheimvcrträge hinausliefen .
« DäbatS " nennt das Programm Wilsons

weder klar noch praktisch . Die Nationen

werden durch Generationen hin nicht wie eine Familie
leben können , und Sonderverträge » vcrdcn lange notwendig

sein . Vorläufig sei ninr eine Liga von Staaten

möglich , welche über wesentlichste Punkte schon eknver -

standen sind . Tie Liga müsse sich auf die Garantie des

Friedens beschränken und im übrigen nach und na ch

neue Beitritte zulassen , aber auch gegenseitige Be -

xünstigungen einzelner Steatcn .
» » n iieser neuen Rede Wilsons über den Vslkerbnnd , die bei

den sranzösisihen Kri » sStrstb « rn bäkeS Blut mncht , und deren Ab »

druck ( v » n z « ck « r wegen f) nur in BruchHScken geschieht , ist m

Deutschland bisher nichts bekannt geworden .
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Tas größere Lichtenberg .
Dem Wunsch einer Erweiterung der Stadt Lichtenberg durch

Eingemeindung des Nachbarortes Friedrichsfelde -
K a r l s b o r st wintt nun Erfüllung . Der Zuwachs bringt dem
Gebiet Lichtenbergs eine Vergrützerung auf mehr als das Doppelte
der bisherigen Ausdehnung und steigert für das neue Gemeinwesen
die Möglichkeiten der Eniwicklung . Einen Ueberblick über die zu
vereinigenden Gebiete sollte eine Besichtigungsfahrt durch Lichten «
berg und Friedrichsfelde - Karlshorst geben , die der Llchtenberge :
Magistrat am Dienstag veranstaltete . An ihr beteiligten sich Mit -
plieder de ? MagistralS und der Siadiverordnetenverfammlung von
Lichtenbarg , Mitglieder des Gemeindevorstandes und der Gemeinde -
Vertretung von Friedrichsfelde - Karlshorst und Vertreter der Presse .
Ueberflüssig war diese Besichtigungsfahrt für den , der Lichtenberg und
Friedrichsfelde - Karlshorst kennt . Dem Nichtkundigen aber konnte
sie nicht mehr als ein paar flüchtige Eindrücke bieten . Die Nund -
reise begann in Lichtenberg vor dem Nathans an der Möllendorf -
strafe , führte uns zil dem schönen Stadtpark mit seinem alten
Baumbestand , vorüber an dem stattlichen Haus deS Gymnasiums
und dann durch die verkehrsreiche Frankfurter Allee hinaus nach
FriedrickSselde . lluterwegS ivarfen wir einen Blick auf den Neubau
der LiÄlenberger Markthalle , der unweit des Bahnhofs Lichten -
berg - Friedrichsfelde errichtet worden ist und Anschlug an die
Gütergleise der Ostbahn erhalten hat . In Friedrichsfelde
nahmen wir unseren Weg durch die von knorrigen Linden
gesäumte Berliner Straße und durch die Schloßstraße , wo
von rechts die alte Dorfaue , von links der Treskowsche
Herrenfitz mit feinem prächtigen Park herübergrüßte . Auf
der Treskow - Allee gelangten wir durch unbebautes Gelände
in den Ort - steil Karlshorst , dessen Entstehung als jüngere
Kolonie an Straßenanlage und Bauweise erkennbar ist . Ein kurzer
Abstecher galt dem neuen Flugplatz , den die Gemeinde selber mir
bedeutenden Kosten angelegt und an die Heeresverwaltung der -
pachtet hat . Weiter ging es dann über Bahnhof Karlshorst an der
Schlesiichen Bahn durch den südlichen Teil von Karlshorst und
schließlich durch den Lichtenberger Ortsteil Rummelsburg zurück
nach dem alten Lichtenberg . Vor dem Rathaus endete die Reise ,
die uns durch zwei aufstrebende , in ihrer Vereinigung neue Kraft
suchende Gemeinden geführt hatte . Das Bild , das aus den auf
dieser Befichtigungsfehrt empfangenen Eindrücken stch zusammenfügte ,
war nicht harmonisch , aber zukunftverheißend . Gerode in der Ver -
fchiedenartigkeit und Gegensätzlichkeit der Teile des neuen Gemein -
Wesens , das aus Lichtenberg und Friedrichsfelde samt Karlshorst
entstehen soll , wird seine Stärke liegen . Fabrikviertel und
Wohnviertel sind reichlich vorhanden . In diesem größeren Lichten -
berg , das einen Flächeninhalt von über 3100 Hektar
und eine Bevölkerung von zunächst 180 000 Ein -
wohnern haben wird , kann noch mehr als bisher die In -
dustrie eine Stätte finden , aber auch für den Woh -
nungsbedarf der Bevölkerung ausreichend gesorgt werden .
Ein Beitrag zur Bekänip ' ' ung des Wohnungsmangels will der Plan
einer Klein Haussiedlung an der Wühl Heide sein , an
dessen Ausführung die Stadt Lichtenberg sich beteiligen soll . Ihn
erörterte Prof . Peter Behrens in einem Vortrag , den nach
Beendigung der Rundfahrt die Teilnehmer in dem Festsaal derbem
Rathaussaal benachbarten Cäcilienschule anhörten . Behrens be -
tont », daß für die Schaffung solcher Siedlungen bei aller Rücksicht
auf die künstlerischen Forderungen doch die wirtschaftlichen Not -
wcndigkeiten den Ausschlag geben .

Aufnahme des Personenstandes .
In Gemäßheit des Emkommensieuer - und deS Ergänzungs¬

steuergesetzes soll behufs Veranlagung der Einkommen - und Er -
gänzmigssteuer für daS Steuerjahr 1910 eine vollständige Aufnahme
des Personenstandes der Stadl Berlin am 12 . Oktober statt «
finden . Zu diesent Zweck werden durch die Steuererhebcr samt -
Ischen Hausbesitzern oder ihren Stellvertretern die erforderlichen
Vordrucke zugestellt werden . Die Abholung der gehörig auSzu -
füllenden Listen erfolgt ebenfalls durch die Steuererheber vom
17 . Oktober ab . Für die vollständige Angabe der auf den
Grundstücken vorhandenen Personen , soweit sie Mieter sind , haften
die Hausbesitzer oder bereu Stellvertreter , während für die richtige
Angabe der zu ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich
der Unter - und Schlafstellenmieter die HaushaltungSvorstände ver¬
antwortlich sind .

Ungiiltisio Ausschaltung des Mieteinigungsamts .
Den viÄfachsn und leidem zum Teil auch erfolgreichen Ver -

suchen der Hausbesitzer , sich dem Spruche des MietÄmgungsamtcs
dadurch zu entziehen , daß sie , statt zu stcig ' ern , einen anderen Kün -
digungsgrund vorgeben und dann die Unzuftäickzigkeit des Erni -
gungsamts einwenden , hat jetzt das Landgericht Berlin III in
einer bemerkenswerten Entscheidung einen Riegel vorgeschoben . In
dem zur Beurteilung gekommenen Falle hatte auch der Hausbe -
sitzer zu Hein neuerdings beliebten Mittel gegriffen ; bedingungs¬
los zu kündigen , nnd zwar angeblich , weil er selber die Räume
gebrauche . Nachdem das Mieteinigungsamt Spandau zu seinen
Ungunsten entschieden hat te , griff er das Urteil durch Berufung
beim Landgericht an . Die Bultdesratsverordnung bezöge sich , so
führte der Hausbesitzer aus , nur auf solche Fälle , in denen es der
Hauswirt auf eine MictpreiSsteiherung absehe und für den Fall
der Ablehnung einer Erhöhung kündige . Für andere Fälle seien
die Miatcinigungsämter nicht zuständig .

Das Landgericht wies die Berufung kostenpflichtig zurück , in -
dem es den Spruch des Mietemiigungsamts für rechtsgüütig er -
achtete . ■Mag auch , so heißt es in der Begründung , der Anlaß zu
jener Verordnung die Erwägung gegeben haben , den Mietsteigc -
rungen entgegenzutreten , so fft doch die Verordnung keinesfalls
auf die Fälle beschränkt . Der Vermieter braucht ja überhaupt
keinen Kündigungsgrund anzugeben . In den meisten Fällen wird
es sich daher gar nicht erkennen lassen , ob eine Steigerung beab -
sichtigt war oda » nickst . Bei einer Beschränkung der Zuständigkeit
würde eine Unsicherheit und Uu kl arbeit eintreten , was in zahl -
reichen Fällen eine erfolgreiche Tätigkeit der Mietei ' . ngungSämter
in Frage stellen würde .

_

_ _

Beschaffenheit der Marmelade .
Die Kriegsstelle für Gemüse und Obst schreibt : Die Wünsche

mancher Hausfrauen geben bekanntlich dahin , man möge ihnen
Frischobst nicht zum Frischverzehr , sondern zur Eigcnbereilung von
Maimelade verabfolgen . Sie übersehen , daß . wollte man somit
die Marmeladenbereitung jedem einzelnen Haushalt überlassen , der
gewaltige Bedarf von Heer und Marine an Brotaufstrichmitteln
keinesfalls befriedigt werden könnte . Ebensowenig aber würde es
gelingen , den Jherechtigten Anspruch der Unbemittelrcn und des
großen Heeres der fest aber gering Besoldeten aus Marmelade zu
erfüllen . DaS beim Frühobst erlebte Schauspiel würde sich wieder -
holen : im freien Wettkampi der wirtichaillichen Kräite würden die
Wohlhabenden siegen und die breiten Massen bälten das Nachsehen .

Auf eine Beschwerde über eine derartige Marmelade wird ent «

gegnet : Niemals wird bei der unter Aufsicht der ReichSstclle für
Gemüse und Obst hergestellten Marmelade im Deutschen Reich
Süßstoff verwendet . Vielmehr wird ausschließlich reiner Zucker ver -
arbeitet . Die zur Streckung der Marmelade verwendeten Mittel ,
hauptsächlich Mohrrüben und Runkelrüben — keine Kohlrüben —

haben etwa 1 bis 2/io der Marmelade ausgemacht . Noch niemals

Eine Wählerversammlung , einberufen von der So -

zialdemokratischen Partei , findet Freitag , den 4. Oktober ,
abends 8 Ahr , im L' ehrer - vercinshnus , Alexanderstr . 41 ,
statt . Zur politischen Lage spricht Reichstagsabgeordneter
Dr . Daviü , über die AngesteÜten und die politischen
Parteien Reichstagsabgeordneter Karl Giebel . Außer -
dem Ansprache des Kandidaten der Sozialdemokratischen
Partei , Stadtverordnetenvorstehcr - Stellvertreter Hugo
Heimann .

haben die Streckungsmittel 4/j0 überschritten . Daß schmutzige Rüben
und halbfaules Ollist zur Herstellung von Marmelade dienen , ist bei
der sorgfältigen Kontrolle , der die Marmeladeniabriken ständig
durch die Reichsstelle und die Kriegsgesellschaft für Obstkonservcn
und Marmelade unterworfen sind , völlig anSgeschlossen .

Tie nette Mlmbörse .
Wir haben den Betrieb im „ Meuopol " , der nun gewesenen

Filinbörse , hier schon gesckiildert . Die Schlacht um den Regisseur ,
die zugleich eine umS Brot war , das diese Gutgelleideten oft dring »

eder Taler ist ein Acfirut .

Die Reichsbank lehrt ihn

gegen den Seind marschieren .

Darum zeichnet !
licher vonnöten baben als mancher , der mit schiefen Absätzen aus
der MittelstandSlüche kommt . Es war auch ein bißchen zu gemischt
geworden . . .

Also , im Metropol ist ' s aus . Jetzt sitzt die Flimmergesellschaft ,
auf Herz und Nieren geprüft , sittsam im . Königsfest " auf der
Kronenstraße .

Einlaß wird nur gegen Legitimation gestattet , die nur
erhält , wer mindestens schon dreimal gefilmt hat oder an einem
Theater angestellt ist . Es ist den auf Verpflichtung wartenden
streng verboten , sich von den Plätzen zu erheben oder den Regisseur
anzusprechen . So ist eine belustigende Würde über dieses impulsive
Völkchen gekommen , an die niemand glaubt , wenigstens aus die
Dauer nicht , der die Pappenheimer kennl .

Käscverteilung . Bis Montag , den 7. Oktober , wird an die -
jenigen Kunden , die in den Speise fetlkuiidenlisten der in den Be -
zirken der 186. , 187 . und 233 . Brolkommisfion gelegeneu Geschäfte
eingetragen sind , pro 5lopf ein Stück dänischer Weichkäse
( Gervaismassej verteilt .

AdmiralS - Thcater . Am Freitag wird das Drama «Fünf Minurcn
zu spät ' zum erstenmal vorgesührt .

Eine Kindesciltführcrin wrrd von der hiesigen Krnminalpolizei
gesucht . Eine 24 Jahre alte auS Pistsdam - gebürtige Klara Schilling
treibt seit einiger Zeiit , zum Teil unter MithAf ? von Soldaten ,
allerhand Schwindeleien . Eine Zeitlang hielt sie sich in Sarau
auf . Dort kannte sie von der Fürsorgeanstalt her die Mutter eines
bierjährigen Knaben Willi Weise . Diesen nahm sie eines Tvges
mit und versprach , daß sie ihn nach zwei Tagen zurückbringen
werde . Seitdem fft sie mit ihm verschwunden . Die Nachforschme -
ge » ergaben , daß sie den Kleinen zu ihren Schwindeleien benutzt .
Sie gibt ihn für ihren Sohn aus und stellt in der Regel irgendeinen
Soldateit , der ihr gerade Helfer shelferdienste leistet , als ihren
Mann vor . So betreibt sie besonders auch den Mietschwindel . In
Küstrin lockte sie Leuten mehrere Hundert Mark ab unter der Vor¬
spiegelung , daß sie Stiefel und Kleider beschaffen könne . An einer
Stelle äußerte die Schwindlerin , die sich Frau Schilling geb . b. San¬
dern nannte , daß sie mit dem Knaben nach Oesterreich fahren
wolle . Die Polizei - und Grrnzbehörden haben sie jedoch nicht er -
mittelt . Jetzt liegen Anzeichen dafür vor , daß die Schilling mit
dem Knaben nach Berlin gekommen ist , wahrscheinlich , um ihn auch
hier zu Schwindeleien zu benutzen , vielleicht auch , um ihn gegen
Entschädigung an Kindes statt abzugeben . Die Schwindlerin ist
groß und schlank , hat dunkles Haar , braune Augen und eine gelbe
Gesichtsfarbe und sieht ihrer Niederkunft entgegen . Der Knabe
trug einen grauen tzlnzug mit rotem Samkkragon und Awfschlä -
gen , eineu schwarzen Schlips und eine hellgrüne Zipfelmütze . Mit -
teilungen über den Verbleib nimmt die Dienststelle A II der Kri¬
minalpolizei entgegen .

Beim Teilen der Beute überrascht und festgenommen wurde eine
Bande von Süßstoffickiwindlern : Kausleute namens Reißncr und
Gcrson , ein Kellner Zwicke und ein Straßenmädchen MuskowSki .
Diese vier betrieben seit einiger Zeit einen lebhaften Handel mit
. Sacharin " , von dem sie eine große Menge zu besitzen den Leuten
vorspiegelten . In Wirllickleit hatten sie nur eine salzige Masse , die
in Süßstoffschcicksteln verpackt war . Ihre Ware lag in einem Kaffee
in der Winterfeldtsiraße . Sobald die Schleichhändler einen Käufer
gesunden batten , führten sie ihn nach diesem Kaffeehaus , um hier
das Geschäft obzuscbließen . Mittwoch erklärte sich wieder ein Mann
bereit , ihnen für 20 000 M. abzukaufen . Sie legten ihm in dem
Kaffeehaus . Originalpackungen " mit Banderole vor , die genau den
wirklichen Süßstoffpackungeu entsprachen . Um die Käufer ganz
sicher zu machen , hatten sie die Packungen noch

'
mit

dem Aufdruck : »Falls Gewichtsdifferenz vorbanden , sind die
Pakete ungeöffnet zurückzugeben " . So hegte auch der neue Käufer
nicht den geringsten Verdacht , und gab für das Paket von einem
Kilogramm 2000 M. 20 000 M. legte er bar auf den Tisch , und
die Verkäufer strichen sie vcrgmiat ein . Erst nachdem sich alle vier
empfohlen hatten , machte der Zrouser eine Probe , indem er eine
Nadel durch die Hülle in den Inhalt hiueiiistcckle . Der Stoff , der
au der Nadel haften blieb , schmeckte nicht süß , sondern salzig . Jetzt
eilte der Betrogene zur Polizei . Man fand die Spur der Schwindler
gleich wieder nnd verfolgte sie sofort und fand die Bande in einem
Käsfeehaus in der Potsdamer Straße , wo sie gerade dabei war , die
Beute zu verteilen . Alle vier wurden verhaftet und dem Unter -
suchungsrichter vorgeführt . Eine Durchsuchung des Kaffeehauses in
der Wtnterseldtstraße förderte noch einen großen Koffer zutage , der
180 Pakete mit dem Schwindelstoff enthielt .

Lichtenberg . Maßnahmen für den Wohnungsbau . Die General -
Versammlung der Ge' ellschafler der Waldsiedelung Berlin - Lichien -
berg tagte am Sonnabend im SiadtverordnetensitzungSläal . Zur
Be ' chlußsasiung stand der Erwerb des Grundstückes in der Wühl -
beide . Stadtsyndikus Dr . Maretzky erörterte �

in längeren Dar -

legunaen die Gründe , die die baldige Inangriffnahme des Baues
der Eiedelung rechtfertigen . Die WohnungSnor sei zu bekämpfen ,
ehe die FeidzngSteilnehmer zurückkehren . Zmnal sich
gerade im Osten die Wohnungsnot ganz empfindlich
bemerkbar machen werde . Der Einwand , daß das Bau -

gelände zu weit ab liege , schlage nicht durch . Angestellte und
Arbeiter legen jahraus , jahrein weite Strecken zu ihren Arbeits -

stellen zurück . Hierin kann also ein Hemmnis nicht erblickt werden .
Redner betonte weiter , daß die Bauberechmnig unter den heutigen
Verhällnisien natürlich nicht bis in das Kleinste geregelt werden
könne . Die Wichtigkeit der Sache enordere , daß Erwägungen aller
Art zurückgestellt werden müssen . Wenn der Aussichtsrat sich trotz -
dem� noch nicht entschlossen habe , den Bau sofort zu beginnen ,
so sei der gegenwärtige Umschwung der Gesamtläge hierfür
maßgebend gewesen . Die Verhältnisse dürften sich in abieh «
barer Zeit wesentlich ändern . Deshalb werde zunächst der Ankauf
des Grundstücks empfohlen und es soll der von der Stadt zu
leistende Baukostenzuschuß in Höhe von 20 Proz . erbeten werden .
Herr Schachtel hob hervor , daß die Stadtverordnetenversärnm «
hing beschließen tolle , ob nur ein Teil des Geländes dder das
ganze Grundstück erworben werden soll . Genosse I o h n beantragt
aus Zweckmäßigkeitsgründen , insbesondere um Stockungen im Bau
zu vermeiden , in der Stadtverordnetenversammlung für den An «
kauf des gesamten Geländes einzutreten . Der Antrag gelangte
im Magistrat sowohl , wie durch die übrigen Geiellichafler
zur Annahme . Ebenso wurde die Aufnahme eines entsprechenden
Hypothekendarlehns durch beide� Körperschaften einstimmig be «
schlössen . Die darauf folgende Stadtverordnctcnsitzung beschäftigte
sich mit derselben Frage . Stadtv . Schachtel erörterte die Ikosten «
trage des Grundstückes . Da die Bedingungen , unter denen das
Grundstück erworben werden soll , noch nicht vorliegen , beantragte
er Vertagung . Es wurde dementsprechend beschlossen .

Sodann gelangte eine dringliche Anfrage des Stadiverordneten
Schachtel zur Besprechung , wonach angeblich bei der Massen -
speisung minderwertiger Kohl verwendet worden sei , den ein
Lichtenberger Händler an die Stadt perkaust habe . Dieser
Händler ioll übrigens nicht cinioandsreie Ware einkaufen und an
die Gefängnisverwaltungen zur Verwertung abietzeu . StadtiyndikuS
Dr . Maretzky bedauerte außerordentliib , daß sich das Gerücht zu
einer Anfrage in der Versammlung verdichtet habe , ehe der Unter «
auSschuß zu der ganzen Sache Stellung nehmen konnte . Es werde da -
durch eine Unruhe in die Bevölkerung getragen , die recht bedenklich sei .
Selbstverständlich dürfe zur Masienspciiung nur ganz einwandfreie

Ware verwendet werden . Der Ausschuß wird der Sache nachgehen
und gegebenen Falles berichten .

Reinickendorf . Lebensmittel . Auf Abschnitt 163 der Lebens -
mittelkarte können frische Blutlonserven zum Preise von je 2,75 M.
abgegeben werden . Die Anmeldung bei den Kleinhändlern und
deil amtlichen Verkaufsstellen� hat bis einschließlich 7. d. Mts . zu
erfolgen . ES wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß ein Um «
tausch oder eine Zurücknahme der Konserven ausgeschlossen ist , da
dieselben gcnrz frisch geliefert werden .

Weißcnsee . Lebensmittel . Die zum Verbrauch für die Woche
vorn 7. bis 13. Oktober bestimmten sieben Pfund Kartoffeln sind
von Donnerstag , den 3. Oktober ab bis spätestens einschließlich
Sonntag , den 6. Oktober , in den Kleinhnndelsgcschäitcn zu ent -
nehmen , jedoch sorgfältig zum Verbrauch für die Wock- e vom 7. bis
13 . Oktober aufzubewahren . Mit Sonntag , den 6. Oktober , ver «
lisren die Abschnitte 128 der Karioffelkarte ihre Gültigkeit . Bis zu
diesem ' Tage hat alio jeder Karteninhaber zur Vermeidung des
Verlustes seine Kartoffeln für die Woche vom 7. bis 13. Okiober
abzunehmen . In dieser Woche wird als Ersatz für Fleisch Mehl
abgegeben .

Das Mehl ist gegen Abtrennung des an der Fleischkarte
befindlichen Bezugsscheins I und gegen Vorlegung der Lebens -
initielkarte bis einschließlich 6. Oktober bei dem Händler zu ent «
nehmen , bei dem der Inhaber der Lebensmitteliarte sich zum Be¬
züge von Nährmitteln angemeldet hat .

Tills atter Welt .
Eisenbas , nkatastropho in Schweden .

Stockholm , 2. Oktober . In der Nähe von Norrköping
hat sich gestern ein schweres Eisenbahnunglück ans der Linie
Atalmö —Stockholm ereignet . Der nordwärts fahrende Zug
entgleiste infolge Unterspülung des Eisen -
b a h n d a in m c s durch Regen . Der gattze Zug lief
vom Gleise und geriet in Brand .

Das Eisenbahnunglück ereignete sich an einer Stelle , an
der die Bahn ziemlich neu war . Sowohl der Bahndamm ,
der einer steilen Bergwand folgt , wie auch die Landstraße
sind wie wegrasiert . Der Zug liegt dicht an den Ufern . Der

Dampfkessel und die Gasbehälter explodierten , wodurch der

Zug in Brand geriet . Eine Dampsspritze traf von Norr -

köping ein , konnte aber nichts ausrichten . Ein zu dem Zuge
gehörender Wagen mit Schüler n steht ebenfalls i n
Flamme n. Bedauerlicherweise ist es nicht möglich , den

Reisenden 4n den brennenden Wagen zu Helsen . Noch ist
keine Angabe über die Zahl der Opfer möglich .

Sriefkasten öe ? Reüaktwn .
N. III . Erhalten . Besten Dank l — KursuS Ävk . Der Herr ist unS

unbekannt . Vielleicht fragen Sie einmal in der Redaktion des « Hamburger
Echo " an . — 3?. äÖ. 75 . Sie können die bctc _ Nunnyern in nnstrer
Hauptexpedition ciuschen . — K. 229 . Wenden ehe [ich an den Rcichs -
lägSabg . Daniel Stiicklen , Berlin - Friedcnau , Fcuerbachslr . 16. — A. 3 . 30 .
Fn unS nicht bekannt . — F. B . An das KriegLmimsterimn , Berlin ,
Leipziger Straße . — Haarausfall . 1. Ein sicheres Millcl kennen wir nicht .
Was in dicicr Beziehung aiigepricsen wird , dient meist nur dazu , dem
Publikum das Geld aus der Tasche zu locken. 2. Das blauchen dürste
kaum von Einslutz sein . — M . K. Zentraliiachweisbureau des Kriegs -
miniitcriumS , Berlin NW 7, Dorothcenstr . 48. — C . H . 1 . Nein . 2. Wie
im Deuischen . 3. Das Erlernen der englischen Sprache� ist zweckmässiger .
Im übrigen müsse » Sie ober selbst entscheiden , welche Sprache sür Sic in
Betracht kommt . — F. P . N. und <ch. T. 14 . Das wissen wir nicht .
— Kircheuaustritt . Sie jragen an, welche Formalitäteil man zu bc.
obachlcn ha?, wenn man aus der Landeskirche ailstrelen will . Alles Wissens -
werte hierüber sinden «ie aus den KirchcinniStrittSsormuIarc » mit An -
Icitung , die in allen Papierhandlungen Grotz - BerlinS silr 5 Pf . zu haben
sind . — F. K. 100 . Sie werden auf das Gnadengesuch hin noch Be -
scheid erballcn , gedulden Sie sich noch einige Zeit . — Feldgrau 100 .
Ja . — Nr . 05 409 . Ja . — N. <9. 1915 . Da Ihre Erwerbs -
beschränkung von der BcrusSgenvssenschast iestgescbt ist, ist diese nicht
bindend für die MilitärbeHürde . Sie tönnt ' en also eingezogen werden .

Wasscrstaiidsnachrtlltcn der Landesanstalt für Gewässerkunde ,
. mitgeteilt vom Berliner Wctterbureau .
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Merncl Tilsit
Pregel Jnstcrburg
Weichsel Thor »
Oder

Warthe

Neye
Elbe

Natibor
Krosien
Frantfurt
schrimm
Landsberg
Vordamm
Lcitmeritz
Dresden
Barby
Magdeburg
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— 14
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36
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W a s I c r s! a n d am

Saate
Havel

Spree

Wefer

Rhein

Neckar
Main
Mosel

Krochlitz
Svcuidau
Nathcnow
Spremberg
Kersdorf
Münden
Minden
Maximil . ao
Caub
CLin
Hellbronn
Hanau
Trier

30.
cm

68
36

_ 2
70

208
128
208

247
250

66
118

1.
cm

38
—5

180
132

WetrerauSilcvrcu tnr das urirrdere Siorddeutlcdlonti dt »
Freitag mittag . Zunächst zeitweise etwas nebelig , sonst größtenteils
trocken und vielsack heiter , in d er Nacht zu Freitag stellenweise leichter Frost ,
ln den Mittagsstunden ziemlich mild , später ostwärts sortjchreltende Trübung
und leichte RegenWe .



Direktion Max Reinhardt .

Deutsches Theater
7�/, Uhr : Clavljfa .

Karnmerspiele
T' /a : Z. 1. M. : Rosmersholm .

Kleines Schauspielbans
RasanenstraEo 1, Portal 5.
7' /t Uhr : FrDlillnflS Erwachen

Volt < sbühne
Theater ara Bülowjplate .

Direktion Friedrich Kayßlor .
7' / ; Uhr : Merlin .

Dir L. Meinhard — R Bernauer .

MsriKöniggralzerStr ,
1ll , Uhr : Hauch Im AU .

Komödienhaus
8 Uhr : Die fünf Frankfurter .

BesiauerTheater
7 " U. ; Blltzblnuea iilut .

Casino - Theater .
LotHrmg - r Sfr . 37. Tägl . ' / . S U. :

Der neue Schlager

Ml « Mi MM !
Berliner Posse in 3 Litten .

Vorher erstkl . Spezialitäten .
U. a. : Grefe Linde Menschenaffen .
Somit . S' j . : Ein fideles Huhn.

IVational - Tiicater .

V28 Prinzenliebe .
Opcretto v. Waltor Bromme .
Sonnt . 31/, : Studenlanliebchen .

fiieaier dsr Frieiirielistsilt.
Ecke Friedrich - u. Linienstr

7' lt Uhr . Tägk : Nord . 8650 .

Kaiserulatz 3, 1 Tr.
Ein lust . Stück m. Musik v. Laufs
v. Höllendorff . Georg . L. Holms .
Sounah . u. Mittw . 3' /, : Hansel

und Grefe ! im Zauberwald
Sonntag 3' /, : Goldene Spiegel .

Rose - Theater .
vi , Uhr :

ZW A ' MVMWg .
�VäthaZte - Theater .

V „ Uhr :

Donauiiebchen .

Koiio
Friodrichstr . 218

, Dir . : James Klein .
I 7- / . Scnnt . S' f . u. 73/ ,

Bis Well

geht unter !
Große VariotÄ - Ans -
stattungsschaa in

vielen Bildern mit |

Sonta Söneland

Ernst Lubitscii
usw .

j Sonnt . 3' / , Uhrieder
| Erwachs . 1 Kind frei 11

Trelde Hestcrbergf
Neue Vorträge

Inge Lmiry
in iüren Tänkon

Direktion : AnnaDengg
Mle HoBenliitbpf '

Ein Alrt von M. Keal u.
M. Ferner
sowie der

neue

Oktober - Spielplan !

Trianon - Theater
Bhf. F rierir ich »t - . Ztr . 4927 , 239 1
läßlich 6 Uhr außer Freitag

Der gute Ruf
von Hermann Sudermann .

Ida V/iist . Bruno Kästner .
Schönfeld . Kloin . . Flink .

Freitag 8 Uhr : LobensschQler .
Mittw . 4: Hünsel u. Grete ) .
Donnerstag 4: Rotkäppchen ,
Freitag 4 : Schneewittchen .

Sonnab . 4: Hänsel und Grete ! .

tele ? aÄiter Top.
Kottbuserst . GLeit . F. Wagner

Täglich 7' /a Uhr :
Die Grobe Varietb - Schau .

Dekoration . - - entw . Hainr .
Zilie . — AnnaMüllor - Lincke .
Vorvork , IG1/, — 1' / , u. ab

SUjBowio�eUWertheim�

Admlraispalasl .
Die Prinzessin

von Tragant .
Wer ist die Schönsfe ?

Majdah .
' ' I , Uhr .

Reichsliallen - Theater .
Allaliätidlich VI , Uhr und
Sonntag nachmittags 3 Uhr :

Ii Iii

Theaier für Donnerstag , 3 . Oktober .

Heues Operettenbaus

v/ . ubr : Das söße Mädel .

Central - TSieater

Uhr - , Ole Eose 70g StamiiBl.
Deatechcs Opernbau »

7 uhr : üie sotiöBe Belena.
Friedrlcii - Wilhclmst . Theater

vi , uhr : Haanerl .

Kleines Theater

7vauhr : BerEinsaais .
KomiNche Oper

! %*■■■ SebwarzwaMel ,
Stg . 3' lt : Schwarzwaldmädel .

7°/ .
Uhr

Iiüstspielhaan

.. Sie spasisefie Wo.
Metropol - Theater

Die Faschingsfee
Sonntag 3 Uhr : Wiener Blut .

Palast - Theater

ubr : Eep StralaDer Fiscbziig .
Stg . 3 : Der Stralauer Fischzug ,

Stg . 31/ , : Der Soldat der Marie .

BealdcnE - Thcater

V/t Uhr : ßgp jlll!|8 Zar.
Scllfltcr - Tiü Chart .

Thalia - Theater

u&öotepilorlWenUiiile
Theater am Nollendorfplatz

B1/. Uhr : I > lo Bäaber .
7 Uhr :

Theater de « Westens

Die lustige Wilwe
mit Guido Thielscher .

Wallner - Theater

7v4uhr Gral Baliegielils .
3' /4 Uhr : Frählingsluft .

im Wze WMO ! !
Wer „ Spirale Lcichtgaug -

verwendet , braucht keine Besohtung ,
hat feine schiefen Absähe , mithin
keinen schlisler mehr nötig .

Also der beste und billigste
Schoner der Gegenwart :
Nach Abnutzung bringt man

immer wieder ans dieselbe Stelle
diese ideale Jchuhbelväbrung an ,
ahne die Sohle zu beichädigcn .
Geräuschloser leichter Gang
SJfiSP verlange « Sic überall

nur „ Spirale Lcichtgang " .
Vertreter und Grossisten für alle

Orte Brandenburgs gesucht
Verkaufsstellen weist nach :

teralapliü ' II. Sablap ,
Berlin O 17 , Fruchtstr . 70 .

Tel . Königit . 233.

I $ le Pi ' ol�e
glrinE�nd bestanden

hat die

�1

Rennen

zu BeHira - GSrunewa !
Donnerstag , 3. Okfober 1918 , nachmittags l1/ , Uhr :

7 Rennen t . Werte von 13500O Ifl . . darunter :

Preis der Mark : . . . . .38 000 M.

Herzog v . Ratibor - RenDeD ; 30090 M.

Binlcn - Rennen : . . . . . .18 000 M.

Stadtbahn , Untergrundbahn bis Reichskanzlerplatz ,
StraSenbahn O und U bis Bahnhof Heersiraßs ,

R und P bis Spandauer Bock .

' f*' J

Sloris "
Tabakähnlichst im LIussehcn , Brand u. Geschmack . Behördlich
genehmigt u. versteuert . Uniircitig eines der bellen Erzeug -
nisse , die bisher aus diesem Gebiete herausgebracht ; zabircicke
Nachbestellungen beweisen täglich auss Neue die Brauchbarkeit .
VerkauiSprcis : Paket lOObir . 1 . 25 . Prcbepost -

paket 40 Pack ii 1, —. Bei Mehrentnahme höheren
Rabatt . Alleinvertretung und Fabrillager :

Aiehsrü LieZs . WsiümsnnswZi v- i senin .
' Grossisten und Vertreter gesucht . " tzSSQ .

JBmsgM ,
TägL VI, . Sonnt . a ' l,n . VI ,

Das

erfolgreiche Programm.
Zum Schluß :

Oberen .
GroB . tef - St

in 5 Akten
Daraus besonders hervor¬

zuheben :

Das farbenprächtige
BlumenbaUelt .

Sonnabend 31/, nachm . :
1. Ferien - Sondervorst . mit

der Märchen - Pantomime
Khnael nnd Oretel .
1 ICind frei , weit , halbe Pr .

Tabak
50pvo j. reintabakb . 50 Gr. 1,25 M.
3Gproz . reintabakh . KGGr . 1,10 M.
IGproz . Shagschn . SGGr . 1, — M.

Kautabak - Ersatz
Stück 50 Ps.

Echt bahr . Wadler - Schnupftabak
35 Pf. 2GI42 '

MIM ! » / - « ? « , .
Zigaretten 17 >2GM. p . 100 Stck.

Walter Giessner , Dessau 2.

Festsäle
noch einige Tage jit vergeben
'

M « ! Sit . « .

Buchhandlung vorwärt «
Berlin Sw . , Lindenstr . Z

Die

der Mei
*

Eine Rede von

VMSSeföemM .

Preis 50 Pfennig

feder Art , auch harwäckige und
veraltet « Fälle , beseitigt voll -

ständig Spcz . - Mittel , lieber
25 Jahre sicher bewährt . M. 6,50 .
Otto Relchel, ®ctlin43 , SO,

Eisenbahnstr . 4.

Ich biete Ihnen große Voz

C
beim Einkauf von

WiobeJ .
AaButattnngeu

Ä
eVI . .
n W

S |
- rO S?
"I o
CO G

f |

Elcg . Speisezimm .
Schlafzimmer

Herrenzimmer

Bunte Küchen

Binz . Möbelstücke

Biesen - likger
in 4 Etagen

D
•• ca
O CO

' S - b
3 00
� il

.*3
35

f �ttilcr - Strafte 181 A

A . Bsmitt
Hosen thaler Htr . tC - l 7 V

Aot Wrnnsch cvt . IgahlangBcrieichtcrnna ; .

prim . Veloursiiüte
im Vorverkauf billiger t

LindekU , C>8tra| 8en3aaler
2. Geschäft : Grunewaldstr . 56.
Ecke Bayrischer Platz . 281/10 *

fS�eztalarzt
Dr . med . WockcnfnS

FrWdctet . iaÄ ' ÄÄ
fQrSyphlHs . Harn - u. Frauenleiden
Biutuntersuchungcn . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne BcrufstUrung . Teilzahluno

Friedrich Wilhelm
Tebensversicherungs * Miengesellschast

Gegründet 1�366 * BöfllN W 8 * Behrenstr . 56 - 61

Mit einmaliger barer 1 . erwerben Sie 5 % ig »
Einzahlung von | 9. Nriegsanleme nom .

M. 5 000 - tvvvv M

M . tovoo 20000 M .

M . 60 000 - 100000 2 » .

2 » . 100000 200000 2 » .

durch Verwendung der Zinsen und ZinseSzinsen belastungssrei
unter den jehigen Kriegsanleihe « Äedingungen

nach 14 Jahren durch unsere neue

MegsMleihe - Verdopplung
Mindesieinzahlung 5000 Mark � Höchsibetrag unbegrenzt

Man verlange unsere Drucksachen .

A ia « Ä rii� ' er iKiseia

für den „ Vorwärts "

Dorlin * Urinzenstr . 31. Morkuflstr . 36.
Dcrilll • Petersburger Platz 4 Lausitzer

Platz 14/15 . Ackerstr . 174. Lindenstr . 3.
Wilhelmshavcner Straße 48. Blumenthal -
straße 8, Hof part , Stolpmann .

Moininger Straße 9.

werden eingestellt in folgenden Filialen

Wilmersdorf :

Ober - Seliöneweläe :

Falkenberg :
Liehleaberg : ÄÄÄ6 k

Treptow : Gramonz , Kielholzstr . 412.

Meldezeit von 11 bis l1/ , Uhr und 41/ , bis � übt .

Sehönsberg :
CbarlßUeUbUrg : Sesenhelmer Str . 1.

Steglitz : Bemsee , Mommaenstr . 69.

Wilhelmsaue 27
bei Schubert .

Paul , Mathil -
denstraße 5.

Salzmann , Gartenstadt -
etr . 10, für Alb - Glienicke 1

Sjsezialarzt
Dr . med . Uaedlcko *

Haut - , Harn - , Geschlechtsl . .
Blutuntersuchg . Friedrichslr ,
187 - 138 (a. cL Mobrenstraße ,
Untergrdb . ) 11- 1, 6- 7, Stg . ll - l .

IWaFüimlasWülli sin Manne 3

leidet pj . Mann am Wellie. 1
iJn h a lt : Reis zur Liebe I

ii . Ehe. Hcrrenrecht . —Eiier - !
\ sucht — Untreue — Mannes -

traft — Kindcricgeu . — [
Dinge , die man nicht sagtzc . I
Bastor Schmidt schreibt im !
. Cerrespondent * : EinSdkrj
ernstesten Bücher , die ich gc»
iescu . Die Bilder , die der I
Verfasser entwirst , greisen !
an Herz und Gewissen .
Preis Mk. 1,80 .

MÄÄehen ,
die man nicht i

{heiraten solLj
lscitgemätze Nusflärung . u. I
Warnungen m. 172105 . Das I

1 wichtigste Buch ( üc Männer . I
Preis 1,50 M. Velde Bücher

I zus. geg. Voreirchend . porto - 1
I frei , Nachnahme ! >5Pi . mehr
1

0rani���t����r�92 . 1

Demscher
fnctallariwlfcr - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt . das; unsere Kollegin ,
die Dlctallarbetterin

Fils Kurtz
Gerichtstr . 21

am 29. Sept . gestorben ist.
Die Beerdigung sinde ! am

Donnerstag , ' den 3. Oktober , >
nachmittags 3>/z Uhr . von der '
Leichenhalle des Dankes - i
Kirchhcjcs in Zlcinickcndors , \
Bkankestratze , aus statt .

Den Mitgliedern ferner !
! zur Nachricht , dag unser j
s Kollege , der Heiser

Karl Buke
Baumichulenweg , Marien -

thaler Str . 24a
j am 29. Sept . gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
! Donnerstag , den 3. Ottober ,

nachmittags 3 Uhr . von der
Leichcnhalle des Gemeinde -
isriedbosS in Baumschulen -

| wcg. Kicsholzstrahe , aus statt .

Den Mitgliedern ferner
; ur Nachricht , dag unser
Kollege , der Mechaniker

Fduard König
Lichtenberg , Bäckt instr . 7/8

| am 30. Sept . gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

s Sonnabend , den o. Oktober ,
I nachmittags 4 Uhr , von der
I Leichenhalle des Gemeinde -
I ssriedhofes in Lichterberg .
s Lückstrage , aus statt .

Rege Beteiligung wird er «
I wartet

_

Kachruf .
Den Mitgliedern ferner |

mr Nachricht , datz unser j
Kollege , der Dreher

Wilhelm Pismiig
Nochowstr . 12

am 26. Sept . gestorben ist. |
Ehre ihrem Andenke » :

118/16 Die Orisverwaltung .

Deutfdier
Bauaröcitcr - Vcrbanl

Verein Berlin .

Bezirk Lichtenberg .
Am 29. September starb j

j unser Mitglied , der Jso -
I lierer

Mlln BPüüiatSeii
| Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet [
1 Freitag , nachmittag 3 Uhr , I

aus dem Gcmcindcfricdhos I
\ in der Lückstraße flait

lim rege Beteiligung er - 1
I sucht 141/5

Der Vorstand .

Am Sonnabend , den 23.
I September , verstarb unser
I Mitglied

�fllig Kirsciistein
Charlottenburg .

Potsdamer Str . 26.
Die Einäscherung findet „

am Donnerstag , den 3. Otto - 4
der , nachmittags 2 Uhr , im s
Krematorium Gcrichtstraße !
37/33 statt . . 301/8

Friede ihrer Asche !

Hierdurch die traurige Mit -
teilung , daß unser lieber , '

guter Vater

ÄDtou Olbricb
im 75. Lebensjahre am 20.
September plötzlich gestorben (

H ist. 5021
Dies zeige » mit der Dille |

um stille Teilnahme tief . !
betrübt an seine beiden 1
Kinder
loset Ulbrich , z. Zt . im Felde , 1

dlnrie Ulbrich .

Beerdigung Freitag , d. 4. , I
nachmittags >/ . 3 Uhr , vom !
Trauerhause , Kameruner !
Straße 19, nach dem Se -
bastian - Kirchhos . ' Reinicken -
dors , Humboldtstraße .

1 Am 29. September 1918
«verstarb nach langem , schwe¬

rem Leiden unser guter
Vater , Schmieger - und Groß -
vatcr , Bruder und Onkel ,
der Tischler 56. 4

Rlciisfll PiElsmann .
Die ? zeigen an die trauern -

den Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 5. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr , von der
halle de » Freireligiösen
Friedhofes , Pappel - Allee ,
au » statt _

Als Opfer des Weltkrieges !
I verstarb am 28. September I
! in einem KriegSlazarctt an |

Lungenentzündung mein j
! lieber Sohn , uificr lieber j

Bruder . Schwager , Onkel ,
und mein lieber Bräutigam , j
der Kanonier 7öA I

Wllbeim ZeUiltz
kurz vor seinem vollendeten !
ZI. Lebensjahre .

Bcrlin - Schönebcrg .
Im Namen der Hinter -

blicbenen
Ww. Anna Zcttlist ,

! als Mutter und Gelchwifier . I
s Else Hirschfcid , als Braut , j

Ruhe in Frieden !

Am 30. September vcr -
1 schied nach kurzem , jchwcrcm
I Leiden an Lungciientzün -

dung mein lieber Mann
! unser guter trcusorgender
s Vater lOOA

Eduard König.
Im Namen der trauern -

>den Hinterbliebenen
! HedwigKäniggeb Tornows

und Kinder
Erwin und Herbert .

Die Beerdigung findet am j
! Sonnabend , den 5. Oltober . I
>nachmittags 4 Uhr , von der !
I Leichenhalle des Ltchlen - ,
I berger Friedhofe », Lückstr . , I
I aus statt . j

Spszlatant
T Dr . med . iKccben für

Geschlechtskrankheiten ,
I Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
| nervbs . Schwäche , Bein¬

kranke . Behandlung
1 schnoll,sicher u. schmerz -
I los ohne Berafsstörung
! in Dr. Homeyer &, Co .
j konz . Labor . f . Blutuntors . ,

Fäden im Harn usw .

|Frieiifiß!istf.3IJaen%nrik;
iKöiilSSü ' . SSIteS"

Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
j Honorar rnSSIg , a. Teil zahl .

Separates Damenzimmer .

Jeder Art
preiswert

ClroBe Anwwfihl

Möoel- Lectüien
BJSItLilK

Brunncnstraßc 7,
| Nähe Rosenthaler Platz .

Teilzahlung gestattet . *

Radfahrvit
mit unseren Bereifungen

ist erlaubt .

AWiSEikUeN - Slil
ITh . dkunt A 0 « . ,

Belle - Alliance - Plast IS .

kette knie ».
lob . u. gechi . Kaninchen ,

Tauben u. a.
empfiehlt besonders preiswert
Schmidt vorm . Tasche ,
Pianufer 21, am Hallcschcn Tor .

IS ti \ t « WM
für 2Rf . 20, —

bei portofreier Zutendung gegen
Voreinsendung oder Nachnahm »

de» ssetrage ».
O

Die drei Ainsketiere . » ans .
Dumas . Spannender Roman .

Die Iiuhplraten des Mifsi -
ssipNi . von Yr. E erst a cker.
Ein Sittenroman oueWild - Wcst.

Gerwiual . von E. Zola . Ro¬
man aus dem Bergardeiterleben .

Mutter . Em Frauenlchicksal . —
Bon Z. Ferch .

Ertcbaisse einesVeltbumm -
lekS . «anv . R. Tichler . «äst .
licher Humor lacht aus dem
Buche dem Leser entgegen .

Ekkehard . Eine Geschichte auc
dem 10. Jahrhunder : von 3. 2.
von Scheffel .

DieMattetenderin . Srzihwng
ouS der Zeit der Revolutions »
kriege von Trckmann Cha »
trian .

Der Zndustricbarcn . Geschichte
eines amerikanischen Millionars
Bon U. Sinclair .

Die Kcmmune . » an ?. und b.
Margueritte . Cln ragende »
Denkmal aus der Zeit des Aus¬
slande » de» Jahre » Id?l .

DieGlückabude . Von lk. Vre .
e« » „ , . Uiue Cr?ählunz au » dem
Echauspieterleden .

Buchhandlung Barwürfs
Berlin S» . M. Clndenftrahe 3,

und In »er »BSgabeflcIlco
»er Zeitung .
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Her Gänserich .
Von Fritz Müller .

RatS baitcn Gänse . Rats hätten Gänsceier . Rats hätten ihres
GänicglückcS froh fein sollen . Wie daS aber ist bei Geld und
Gänsen : Habsucht brütet , wie man zu den alten Gänsen junge
Gänse kriegen könnte . Dazu bedarf eS freilich etneS Gänserichs .

. Mann, " sagte die Frau Rat , . sieh mal , ob du einen Gänse -
rich — "

. Erlaub mal , daS ist deine Sache . "
. Viite , meine Sache sind die Gänse . Gänseriche gehen dich anl "
. Gut , ich werde mich bemühen , einen Gänserich unter der

Hand — "

. Um Gotteswillen nicht unier der Hand , Mann ! Die Frau
Inspektor sagt , unter der Hand verwandle sich ein Gänserich zu
gern in eine GanS und — "

. Selbst eine Gan § , die Frau Inspektor , meine Liebe . Mich
als Mann betrügt man nicht . Ich werd ' doch wissen , was ein
Gänserich — " r

Helfet bat , theoretisch wußte er ' s . der Rat . Rur was die
Praxis anging — na , wozu hatte man vom Land diö Kail —

. Bscht , Kail , kommen Sie mal auf den Gang — bscht , nicht
so laut , sonst wacht meine Frau auf — bscht , seh ' n Sie mal daZ
Vieh an . was ich unier der Hand — *

. IcsseS , eine GanS . gnä ' Herr ! "

. Eine GanS ? du GanS ! ist doch ein Gänserich — '

. IesseS , em Ganserer , gnä ' Herr ! "

. Gans — Gan ierer — nur einS davon ist möglich . Kail ! "

. IesieS , freUich , ein Ganserer natürlich , gnä ' Herr ! "

. Du bist deiner Sache sicher , Kall ? "

. JesscS , gnä ' Herr , wo ich doch vom Land . .
Land bin , Land her , auch Länder können irren , denkt der Rat ,

wogegen etwa ein Professor —

. Herr Professor, " sagt er , seinen Vogel tätschelnd , . ich Hab ' da
einen Vogel — "

„ Wenn Sie einen Vogel haben , ist daS beste eine Heilanstalt —
ah , eine Ente , wie ich sehe — wohl ein Geschenk für meine Frau —
nur berein . Verehrter — "

Der Verehrte aber floh schon . Professoren schienet ? in bezug
auf Gänieriche doch nicht einwandfrei zu sein . Unterwegs traf er
einen alten Schutfreund : . Hör mal , Wilhelm " , sagt er , . bist du
in bezug auf Eänie — V

. — kompetent , eminent kompetent . Hab ' im Frieden Dutzende
vermittelst Auto totbehandelt . "

. Dann kannst du mir wohl sagen , ob das ein echter Gänserich — *

»Toistcher I Gänseriche waren überhaupt mein Sport . Ans -
schliefeiich Gänieriche Hab ' ich überfahren . Hängen lafe ' ich mich .
wenn das kein Gänicrich — gar . wenn du mir , wie ich vermute ,
die gebratene Halste davon zugedacht — *

. Bedaure , er soll nicht geschlachtet werden , sondern — "

. Hm, dann kann ich wegen dos Geschlecht ? doch keine absolute
Garantie — "

» Kra kra ! " bife der Vogel diesen Zweifler in die Flucht .
. Schöner Gänserich ! " sagte eine fremde Stimme anerkennend .
. Ersrcut , sehr erfreut , mein Herr — Sie wissen ganz bestimmt ,

dafe eö keine GanS — "

. Na erlauben Sie , wo ich zuhause meinen Brehm besitze , und
überhaupt — '

Der Brehm entschied eZ. Stolz und sicher übergab er der
Frau Rat den Vogel : . Hier , Amalie — kra kra — sei still , mein
Vogel — hier , Amalie , hast du endlich — kra kra — sei doch
endlich still , Bieb — hast du endlich deinen Gänserich , Amalie — "

»Ist er aber sicher — '

. Mündelsicher ! "
Aiso wurde der Gänserich in den Ratschen Vichftand eingereiht .

» RatS haben einen Gänserich ! " verbreitete eS sich unter Freunden
und Verwandten . Won allen Seiten kamen sie , setzten Zwicker und
Lorgnetten auf und machten die sachverständigsten Gänjerichfalte » :
» Aeh , Gänserich — famoser Gänserich . .

» Hm, woran erkennt man eigentlich — "

»Kunststück , sieht man ja auf ' hundert Schritte . "
. Stimmt, " pflichtete ein anderer bei , . schon anatomisch ist eS

gar kein Zweifel , dafe — "

»Natürlich , und aufeerdem hat man solche Dinge sozusagen im
Gefühl . "

„ Ja . ganz abgesehen davon , dafe auf sechs Gänse stets ein
Gänserich . . . "

Drei Wochen lang wurde der Ratsche Gänserich besprochen und
begutachtet . Zwei Wochen safeen ein paar Gänse schon auf ihren
Eiern . Eme Woche schon lief man RatS das Haus ein , ob der
Gänserich entloibbar wäre , auf ein Täglein oder zwei —

. Gnä ' Herr , Herr Rat ! ' stürzte da die Kail atemlos in »

Zimmer , » Herr Rat , der G« nserer , den wo Sie ' lauft hab' il , ist der
erste Ganserer — "

» Na na . Kail, " wehrte der Herr Rat geschmeichelt ab .

. Ist der erste Ganierer , der wo — "

. Gack —gack —gack, " kam ' s bekräftigend vom Hose her .
» — der wo ß' iaO das Ei da g' legt hat ! "

Hasenclevers neues Drama .

Im NuSstellungSiaa ! Eaisircr trug Dienstagabend Bsltsr

Hasenelever sein neues Schauspiel . Die Menschen " vor .
Ein gänzlich verdunkelter Saal . Auf dem Podium , vom Licht

einer hohen Lampe grell bestrahlt , ein hagerer , schwarzhaariger ,
bleicher Jüngling mit den Augen eines Sehers und den Gesten
eine » rourinierten Schauspielers . Er liest nicht , er spricht sein Werk ,
frei , ohne Manuskript .

Ein « end ! »ie Reihe von Szenen zieht vorüber , die Personen .
die Schauplätze , die Stimmungen wechseln unaufhörlich . Jüngling ,
Mädchen , Huren , Bettler . Taubstumme , Trinker , Spieler , Morder ,
Arzt , P»iiz >ften , dem Grad Entstiegene und ins Grab Steigende .
Dachkammern , Friedhöf «, NafieeS , Krankenhäuser stellen sich in
kurzen , blendenden Augenblicksdildern zur Schau . Tön » erklingen ,
Gesichle erscheinen »»ii wunderbarer Kraft und Schönheit , die an
den Tiefen der Seel « rütteln . Daneben nnvermittelt triviale
Nichtigkeiten , blutles und aufgeplnstert . Die Sprache strebt nach
der konzcntriertesten Form der neuen Wortlunst , wie sie in den
Dichinngsn August Stramins zur höchsten Vollendung gediehen ist .
Aber sie bleibt meist im Gedanliichen stecken und ktärt sich nur selten
zum rein »n Ausdruck der peetischen Vision ab . Da « Ganz » ist als
Kunstwerk ein Gemenge « us naturalistischen , symbolistischen nnd ex -
pressi »nistischen Besiandteiieir , die aber nicht durch urwüchsig geniale
Schöpferkraft «rganisch zu einem stilistische !! ? ! eugebild «d,erschm »Izen ,
sondern v » n einem klugen , aller Naivität baren Intellekt zu einem
künstlichen , teilweise sehr effeilvollen Mosaik mechanisch zulammen -
gesetzt wurden .

Im Entwicklungsgange des Dichters bedeutet dieses Drama
zweifellos einen Fortschritt , namentlich in sprachkünsilcrischer Hin -
ficht , im Entwicklungsgänge der neuen deutschen Dichtkunst aber ein
Zurückbleiben hinter längst erreichten Zielen . E. 3.

Das Eisen im Weltkrieg .
Das Eisen ist im Weltkrieg das wahre . Mädchen sür alle ! "

geworden . Schon sür die Ausrüstung des Soldaten ist Eisen der «
wendet und , da Millionenheere ins Feld gestellt wurden , so ist der
Verbrauch schon der Kleineisenindustrie bebeulend . Nicht nur Ge -
wehr und Bajonett sind aus Eisen I der Soldat hat eisernes Koch -
geschirr , eisenbeschlagene Schuhe , einen Stahlhelm , stählerne Brust -
Panzer und eiserne Schutzmaske . Dazu die unendlichen Eisen -
mengen , die sür Geschütze und Geschosse gebraucht werden . Der
Stellungskneg verlangt weitere Mengen sür den Ausbau der
Schützengräben . Unterstände und sowohl Wasserleitnngen wie Ens -
wäsierungsanlagen . Di « Entwicklung deL Flugwesens , die grofee
Verwendung von Automobilen , der Bau von Unterseebooten erhöhen
den Bedars an Eisen und Stahl , da » für diese Sonderzwecke brauch -
bar ist Die Transporte von Truppen und Heeresbedarf , die Be -

setzung weiter Strecken feindlichen Landes und die Verfrachtung
von Lebensmitteln aus dem Osten , die im Frieden zur See um
Europa herum erfolgte , haben die stärksten Ansprüche an das rollende
Material unserer Eisenbahnen gestellt . Trotz der grofecn Beute an
Lokomotiven und Wagen wurden an die deutschen Eisenbahn -
Verwaltungen seit Kriegsbeginn bis Ende 1917 nicht weniger als
4009 Lokomotiven und 90 909 Frachtwagen abgeliefert . Der Eisen -
und Stahlverbrauch wird sür 45 KriegSmoiwte auf etwa 60 Mill .
Tonnen berechnet . Während deS ganzen Krieges 1879/71 wurden
nur ungefähr — 20 090 Tonnen verbraucht ! Der Wandel der

Zeiten erhellt aus folgendem Vergleich noch deutlicher : Im siebziger
Krieg wurden im ganzen 116 Kanonenrohre in ? Feld nachgesandt ,
was beute nicht einmal ein « Wochen ration ist .

Dr . Reichert versucht in seinem technisch interessanten , im

Gegensatz zu den gegebenen politischen Möglichkeiten aber alldeutsch
gerichteten Büchlein . Aus Deutschlands Wafleiischmiebe ' diese an
sich in ihrer Größe und Bedeutung schwer safebaren Ziffern zu ver -
deutlichen . Könnte man aus den 69 Millionen Tonnen einen
eisernen Ring schmieden und ihn am Aeguator um den Erdball
legen , dann würde das laufende Meter dieses Ringes nicht weniger
al » SO Zentner wiegen . Oder hätte man ans derselben Menge
einen eisernen Schntzwall aus Eisen und Stahl errichtet , um anl
allen Schlachtfronten , nämlich in Frenlreich und Belgien , in Italien ,
Rufeland und Rumänien , sowie im Balkon , ferner in Kleinasien

und Paläsiina , also ans »ine Länge von 6990 Kilometern Schutz

zu finden , so würde dsS lausende Meter dieses Eisenwalls etwa
299 Zentner wiegen !

_ _
Tiere im Gaskampf .

Ai » »erschied - et ? sich big Tiere « » de » Front während des Schie -
feerl ? « it A<isgr « »«iei , verhalten , tzeigen einig « Beobachtungen , die
i « der Ik «il " initz - teilt werden . Das Auffälligste dabei ist
di « Titsache , dafe die K«rtzen «nscheinend nicht im geringsten von den

sthlhrnnen Birkungen de » EiaseS t »rührt werden . Selbst wenn

ganz in tzer Ratz « ÜcSgwmaten fallen , hat man Katzen beobachtet ,
die ruhig dasitzen nnd in g»tv « hnter Weise „Toilette machen " . Eine

Erklärung dafür hat man nicht . All « anderen Tiere werden von
dem Gas schvxr mitgenommen . So hat man beobachtet , dafe die
Ratten iu den Schützengräben bei Apern ausschwärmen , wenn GaS -

beschiefeung eintritt , und mit Leichtigkeit zu Hunderten geiöiet
werden können , da viele von ihnen blind geworden und alle wie be -
täubt sind . Sie machen auch nicht die geringste Anstrengung zu
entkommen , wenn ein Mensch in gefährlicher Nähe ist . Das Gas

scheint auch das Haarkleid bei vielen entfernt zu haben , und wahr -
scheinlich weil ihre Nester mit Glas imprägniert sind , sind bereits
vre jungen Natten von dem Hebel befallen . Der keuchende Husten
der gaLdergifteten Ratten ist ein Geräusch , das den Soldaten im

Unterstand ganz vertraut ist . Auch Pferde und Maultiere werden
vom GaS stark berührt , und sie haben daher auch ihre Gasmasken

erhallen . Viel gesprochen wurde von einem Grauschimmel , der bei
den Soldaten euren großen Ruhm genofe , da er viermal bereits
verwundet war und drei Leute auf seinem Rücken getötet wurden .
Er war an den KrirgSlärm gewöhnt , urvd wenn andere Pferde durch
die in der Nähe herabkonr - neudeu Granaten aufgeregt wurden , so
blieb er vollkommen gleichmütig . Sobald jedoch Gasgranaten kamen ,
nahm er die Tatsache wahr und wunde alsbald unruhig , Er tat

alles , um bemerkbar zu umchen , daß er wußte , dafe ihm eine Gas¬
maske angelegt werden müßte . Auch Hunde sieht man , die von ge -
wohnlichem Granatfeucr nicht im geringsten berührsi werden , und
die sich sofort davon machen , wenn Gas fällt . Sobald die Luft wieder
rein ist , kommen sie dann wieder zurück .

Notizen .
— Schiller - Theater . Die Dichter - nnd Tondichter -

Abende im Schillersaal Cbarloitenbnrg werden am Sonntag mit
einem Beethoven - Abcnd eröffnet . Ansang 8 Uhr . Eintritts¬

preis 1 M.

— Ein Osfenbach - IykknS beginnt am Sonnabend im

Johann - Straufe - Theatcr . Als erste Operetie wird » Herr und
Madame Denis " aufgeführt .

— Die D i ch t e r z ei t ich r i f t . Quadriga " , die vor
dem Kriege von dem Band der Werlieute auf Haus Nyland , der

sich . Bund für schöpferische Arbeit " nennt , berausgegeben wurde , ist
an Eugen DiederichS Verlag übergegangen , bei dem sie fortan unter
dem Namen . Nyland " wieder erscheinen wird . Unter dcir Mit -
arbeitern nennen wir die ZIrbeiter - Dichtcr Bröger , Barthel ,
Engelke , Graf . Lersch , Pctzold , ferner Becker , Dehmel , Lijsaucr ,
BerShofen und Winckler .

— Lohnbewegung der Wiener Schau spiele r .
Ans die Forderungen der Wiener Schauspieler haben die Unter -

nehmer sDirektoren ) eine durchaus unbefriedigende , ja als verletzend
empfundene Antwort gegeben ; ihre Zusagen würden an manchen

Theatern nur 2 Proz . der Gchaltsumme bedeuten . Daraufhin hat
die SÄanspielerorgaiiisation den Direktoren eine Frist zur An -

nähme der Forderungen bis » um *. Oltober , mittags 12 Uhr gesetzt .
Am 4. Oktober nehmen die Schauspieler zu der Antwort Stellung ,
weshalb an diesem Tage Proben nicht abgehalten werden .

— Bei Paul Eassirer findet am Sonnabend die Vor «

besichtigunz der neuen Ausstellung statt , die dem Schweizer Bild -

Hauer Hermann Haller und dem Graphiker H a n Z Meid

gewidmet ist .

— DaS Eiienbahnboot . Der Wiener Ingenieur
Priincr hat ein Fahrzeug gebaut , das dem Güterverkehr auf der

Eisenbahn nnd auf Wasierstrafeen ohne Umladung dienen soll . Es

fährt als vierochsiger Güterwagen mit 199 Tonnen Tragfähigleit ,
es kann ihm auch ein Motor zum Selbstsahren eingebaut werden .
Der auf die Achsen und Räder aufgesetzte Wagenkasten läßt sich
leicht lösen , wenn daS Fahrzeug vom Ucbergaug ans eine Wasser -
strafee auf ein geneigtes Gleis gesetzt Ivird .

'
Nach dem Zurückziehen

des Nädergeftells wird dann das Fahrzeug im Wasser als Boot ge -
schleppt oder fährt mit eigener Moiorkralt Soll cS wieder auiS
Land , so fährt daS Rädergestell ins Wasser , das Boot darauf nnd
der Güter - oder Motorwagen ist wieder fertig .

1951

Loöz .
Das gelobte Lanü .

Roman von W. St . Neymont .
Der alte Baum hatte sich so verändert , daß man ihn

kaum wiedererkennen konnte . Er war noch magerer geworden
und ging jetzt tief gebückt . Das Gesicht war ganz grau ,
und lange Falten hatten sich an der Nase und um die Lippen
eingegraben , die wie aus Holz geschnitzt aussahen . Er ver -

suchte zu sprechen , begann zu fragen , wie die Arbeit in der

Fabrik Borowieckis fortschritte , sprach aber meist den Satz
nicht zu Ende , brach mitten im Wort ab und verfiel in ein

tiefes Nachsinnen ; er hörte auf zu essen und blickte durch das

Fenster auf die Bküllcrschen Mauern , oder glitt mit den

Augen über die in der Sonne schillernden Glasdächer der

TrawinStifchen Spinnerei . .

Gleich nach dem Essen ging er in seine Fabrik , durch -

schritt die leeren Säle , schaute sich die untätigen Webstühle
an , schloß sich in sein Kontor ein und blickte auf die Stadt ,

auf die unzähligen Häuser . Fabriken und Schornsteine , horchte
mit unsagbarer Bitternis auf die Echos des mächtig brausen¬
den Lebens .

Nirgends verkehrte er mehr . Er schloß sich im Umkreis

seiner Fabrik ein und starb langsam mit ihr ab .

Denn die Fabrik war wirklich am Absterben , wie Max
behauptete . Tiotz der größten Anstrengung konnte nichts

mehr sie retten . Sie mußte falleu , im Kampf mit den Riesen
des TampseS . Baum sah eS aber immer noch nicht ein , wollte

es vielmehr nicht einsehen , und beschloß , bis zum Schluß zu
kämpfen .

Weder Max ' Zureden nützte etwas , noch das Zureden
der Schwiegersöhne und der alten Bekannten , die ihm rieten ,

den Handbetrieb in einen Kraftbetrieb umzuwandeln . Einige
wollten sogar mit Kredit oder Bargeld aushelfen .

Baum wollte nichts davon wissen .
Er verkaufte fast nichts , weil die Frühkingssaisou ja für

ganz Lodz schrecklich war , entließ die Arbeiter , beschränkte die

Produktion , beschränkte die eigenen Bedürfnisse , verharrte ober

unbeugsam bei seinem Sraudpunkt .
Eine dumpfe Leere breitete sich um ihn herum aus , und

man erzählte sich in Lodz , der alte Baum sei vcrnitfl ge¬
worden ; man spottete über ihn und vergaß ihn allmählich .

Borowiecki verabschiedete sich gleich nach dem Essen : nach
den Eitidrücken dieser Grabes stimmung konnte er erst in der

Piotrkolverstraße frei aufatmen .
Zum Rendezvous mit Luch hatte er noch Zeit , so ging

er denn zu Whsocki hinauf .
. Der Arzt war sehr beschäftigt . Im Wartezimmer saßen

mehrere Patienten .
Er begrüßte Borowiecki zerstreut .
„ Entschuldigen Sie einen Augenblick , ich erledige nur

noch die Patienten , und dann gehen wir zusammen zu
Mama . "

Borowiecki setzte sich ans Fenster und schaute sich in dem

nach Karbol und Jodoform riechenden Räume uin .

„ Gehen wir ! " ries nach einer Weile Whsocki , sobald er
einen alten Juden abgefertigt hatte , dem er lange auseinander -

setzte , waS er zu tun hätte .

„ Herr Dottor . Herr Doktor ! " rief flehentlich der Jude ,
noch einmal umkehrend .

„ Bitte , was wollen Sie denn noch . "

„ Herr Doktor , innß ich Angst haben fragte er mit

leiser , zitternder Stimme . Sein Kopf wackelte vor Erregung .
„ Ich habe cS Ihnen doch schon gesagt . Es ist nichts

GefährlichcS . Sie muffen aber tun , waö ich Ihnen gesagt
habe . "

„ Danke bestens , danke sehr schön . Ich werde alles

machen , ich will gesund sein , weil ich habe ä Geschäft , und

ä Frau Hab ' ich , und Kinder , und Enkel Hab ' ich . Aber

ich Hab' Angst . Bitte sehr , Herr Doktor , muß ich Angst
haben

„ Ich habe Ihnen schon alles gesagt . "
„ Auf Wiedersehen , ich bitte zu entschuldigen , ich gehe

schon , ich bin schon weg, " rief der Jude , schnell sich zurück »
ziehend , weil Whsocki mit einer so drohenden Haltung auf ihn

zuging , als ob er ihn hinausschmeißen ivollte .

Sofort drängte sich �eine dicke Jüdin herein und

jammerte schon aus der Schwelle mit gedehnter , lauter

Stimme :

»Herr Doktor . Herr Doktor , ich Hab' ä Beklemmung , ich
Hab' ä große Beklemmung in der Brust . "

» Gleich ! Herr Borawicki , vielleicht gehen Sie doch zu
Mama herüber in den Salon , ich komme nach . "

„ DaS ist ja hier eine interessante Kollektion . "

„ Sehr interessant . Der da gerade herausging , quälte
mich eine Stunde laug und benutzte Ihre Ankunft , mn die

Bezahlung zu vergessen . "
Frau Wysocka kannte Borowiecki seit seiner Rückkehr vom

Land . Er hatte ihr einen Brief von Anka mitgebracht und

sie auch ein paar Mal Ankas Ivegen besucht .
Sie saß in einem Fauteuil am Fenster , in einem grellen

Lichtschein , der loie schüchtern in daS verdunkelte Zimmer
floß . Die anderen Fenster waren mit Stores und Portieren
verdeckt .

„ Ich habe Sic sehr erwartet , sehr, " begann sie nnd streckte

ihm ihre lange , vornehme Hand entgegen .

„ Ich habe mich verspätet . Gestern konnte ich wirklich
nicht kommen . Verzeihen Sie bitte vielmals . Die Maschinen
sind angekommen , und ich mußte den ganzen Nachmittag beim

Auspacken dabei sein . "
„ Na . wenn ' s nicht ging . Sie müssen aber auch mich

entschuldigen , daß ich Sie zu mir bemüht habe , und daß ich
Ihre Zeit in Anspruch nehme . "

„ Ich stehe Ihnen zu Diensten . "
„ Sind viele Patienten bei Mjetschek ? "
„ Ich habe einige im Wartezimmer gesehen . "
„ Juden und Arbeiter ? "

„ Scheinbar . "
„ Ja , leider hat - er keine anderen Patienten . Und waS

noch schlimmer ist : er will gar nicht andere haben . "
„ Er zieht anscheinend die Menge der Qualität vor . Auf

diese Weise hat er mehr Arbeit , während daS materielle . Re¬

sultat ungefähr dasselbe ist . "
„ Darum handelt es sich für mich gar nicht , ganz und

gar nicht handelt eS sich darum , ob Mjetschck viel verdient .

Schließlich und endlich — wir leben ja sowieso . von den kkpen
unseres Vermögens . ES handelt sich bloß darum , daß er sich
nicht so viel mit der vielleicht unglücklichen , aber dock so
fürchterlich schmutzigen Menge der Juden und des großen
Elends abgibt , daS sich zu ihm drängt . Natürlich soll man
etwa » dazu tun , um die Schmerzen und den Jammer der

Unglücklichen zu lindern , aber warum tun das nicht andere

Aerzte auS der entsprechenden Gesellschaftsklasse , die weniger
empfindlich und seit ihrer Kindheit an Lumpen und Schmutz
gewöhnt sind . "

Wortj . {olflU
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Forderung . Ein Buch über
gesundheitsinäßige Lebcnsfüh »
rung . ( Blaue Bücher . ) Preis
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Brillanten ,
'

Silbertaschen , gol -
denc , silberne Uhren , Arm -
bauduhren , Ketten , Ankauf
jeder Wertsaäte . _ ILOK�

Pelzgarnituren ! Ricsenauö -
wahl ! Allcrbilliast ! Hoch-
elegante moderne Fuchskragen !
LlaÄasüchsc ! Blaufüchse ! Sil -
bcrsüchse ! Notsüchse ! Kit -
süchse ! SkunkSkragen ! iFltis -
garnituren ! Müssen ! Silber -
taschcn ! Uhrenvcrkaus ! Leih -
haus ! Warschanerstr . 7.

_____
Pelzgarnituren ! Pfandleih -

bai - s, Schönhanser Allee IIb
( Ring - , Hochbahnhof ) . Groß -
Berlins spottbiillgste Einkaufs -
epielle ! Siunfstragen , Alaska .
süchse , Rotfüchse , Blaufüchse ,
Krcuzfüchse ! Sonimcrpreise !
Uhreitlaaer ! Silbcrtaschen ! Be -
«pteinsie Fahrverbindung ! Fabr .
geldveZgutnng ! 8GK�

LeiterhaudwaZ - n, jede Größe ,
Kastenwagen , starke Eisen -

- reifen , gnte Helzarbeit , Holz -
rüder , Auswahl . Schmiede ,
Landsdergerstraße 13. _ 70K�

Skunlsstolas , Müssen , Mar -
der , Nerz . Alaska - , Llan - und
Krcuzfüchsc . Herren - Gehpelze ,
Wagen - , Ncisepelze , Herren . -
Sportpelze , jetzt schr billig .
— Ferner in Lombard ge-
wescne Uhren , Ringe , Brillan -
ten , silberne Taschen , bekannt
billig . Bcleihung jeder Wert -
fache im Leihhans Moritz -
Platz 68a . _ _ _ _ _ff J 50/1

Elegant « Kostüme , Damen -
mäntel , Damen Ulster , Deunen «
röckc, Blusen , Herrenanzüge ,
Bnrschenanzngc . Wintervaletots ,
Ulster , Pelzsachcn . Löwcnthal ,
Neukölln , Berlincrstr . 11. IZK "

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich . Brunnen -
strass ? SS. 107L *

PsandleihbauS . Hermann -
platz S. Massenauswahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Notsüchse ,
neue Herrenpaletots , Herren -
onziige , Tcppichvcrka ' . tf , Uhren -
verkauf . Passende Festgeschenke !
_ _ _ _ _ _ _101 Jt *

Pclzteilzcchlung . Kausen Sie
Ihre Pelzkragen und Müssen
schon jetzt zu noch billigen
Preisen bei sehr bequemer
Zahlweise . Briefe erbeten
Pelzwarcnfabrik Kallis . Berlin
NW. 87. _ _ _ _ _ _ _llöft *

AlaSkagarnitur , Rotfuchs ,
Sknnkskanin , Garnitur 88 —

Pelzmufse 45. Kißner , Urbpn -
strafze IL, parterre . llö/lO ' '

Haudleiterwagen . Holzräder
aller Größen herlauft Ko-
walsli , Cchmidstraße 43. 3378b�

Pelzwaren und Muffen in
Kreuzsliehe . sowie Weiß - ,
Blau - , Eitber - und Alaska -
füwse , ferner Skunks , Marder ,
Iltisse . Ohne jeden Zwischen -
Handel in meiner Werkstatt .
Beer , K- llnischer Fischmarkt 1,
zwischen Breitestraße und
Städtischer Tparkafse . Rcpct -
ratnren schnell ' und preis -
toert . _ _ _ _ _ _ _15lil *

SchuhhauZ „ Tip Top " , Turm -
straße 08, vcrkanft Blansüchfe ,
Alaskafückse , Krenzfüchse , Zobel -
süchse sowie clegante Pelz -
aarniwren von 150 Mar ? an .
�_ _ __ _ _ _ _ _ _17331 * s

Dezim - llwasen , Tafelwagen , j
Gewichte liefert ab Borrs ! |
Wagner , köpenichersiraße 71. i

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
paraturcn prompt . Kastort ?,
Kcttbnserdamm 0. vorn hoch -
parterre . _ _ _ _ _ _Gllft *

Pelzware », große Auswahl
in Alaska - , Blau - , Silber - ,
Rot - , Kreuz , und Zobelfüchsen
hon 7ki Mark au , sowie Skunks ,
auch Kanin usw . hon 30 Mark
an. Glück , Flcnsburgerstr . IL»,
1. Etage . Erle Lesstngstraßc
( im Hause Dresdner Bank ) ,
Stadtbahn Bellevue . _ _ _89K�

Pelzgarnituren ! Alaskafüchse ,
Rotfüchse , Pelzkragen , schwarz ,
grau , 07,50 , Muffen 07,50 ,
Damenuhren , Herrennhren ,
Ketten , Ringe , spottbillig !
Pfandleihe , Bimnncnstraßc 47.

_

_______________

mi »

Pelzwaren jeder Art , Reise -
muster werden auch einzeln
billig abgegeben im Engros -
gcschäft , Heiligegeistsir . 38, !.

_ ISGä *

Kindergarnitur , weiß , Tibet ,
zu verkaufen Allensieincrstr . 20,
vorn I. _ _ _ _ __ _ 34066

Verkaufe ab 9 Uhr allerhand
wenig benützte Teppiche . Bett -
Vorleger . Läuferstoffe , Diwan -
decken, Tischdecken , Federbetten ,
Steppdecken , Tüllbcttdccken , Por -
tiercn , Stores und Gardinen .
Fried , Prinzenstraße 84, II ,
direkt am Moritzplatz . 117/18

Stuben - und Küchencinrich -
tnnz sehr billig . Möbelschatz ,
Brnnnenstraßc 160, Eingang
Anklamerstraße . _ _ 245/4 »

Möbel - Groß , Große Frank¬
furter Straße 14! , zweites Ge .
schüft : Jnvalidenstraße b, Ecke
Ackerstraßc , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bequeme Teilzahlung .
Kriegsbeschädigte erhalten Ra -
batt . Anzeige mitbringen .
Wert 5 Mark . 14251 *

Möbalkredit an jcberinor . it .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst aö. Liefere auch
nach auswärts . Landwcfjr ,
Mütlerstraße 7, eine Treppe .

141K *

Gefunden ! haben Brautleute ,
daß man durch reellen Möbel -
einkauf viel Geld spart ! Ich
empfehle meine enormen Vor -
rate gediegenster Speise - , Her -
ren - , Schlafzimmer , Küchen ,
Polster , und Ergänzungsmöbel
zu niedrigen Preisen . Ständig
Gelegenheitskäufe ! Besichligung
führt zum Kauf ! „Berliner
Möbelhaus " M. Hirschowitz ,
im Südosten . Skalitzcrstraße 25.

146fr

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Frankfurterstraße 58, im
Norden Badstraße 47/48 , lie¬
fert auf Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnnnqseinrichtungcn
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Befichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe und Sparlasfen -
bnchcr nehme gcrtt als An -
Zahlung . Größte Rücksicht bei
. Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Lieferung frei Hans . Liefere
auch nach anSwäriS , 16651 »

Möbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elfasserstraße 44, am Oranicn -
burger Tor . _ _ _ _ _13LKf

Kleiderschrank . Vertiko , Tru -
incau , Ausziehtisch , Mctallbeti -
stelle , Sofa mit llmboii her «
kauft Zäpernick , Braicden -
burgstraße 44. _ 32966 »

Büfett , Schlafzimmer , Wohn -
zinmier , Herrenzimmer , Küchen ,
SofaS mit Sesseln . Bettstellen ,
Waschtoilctten , Nachttische , Um-
bauten , Tische , Stühle , Ehaise -
longucs , Kleiderschränke , Vcr -
tikos billigst Lombardhans ,
Alte Schöuhausepftr . 20. 190 . K»

Möbelgeschäft , 38 Jahre be>
stehend , verkauft jetzt Belle .
alliancestraße 14» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Borrat
reicht , Speisezimmer , Herren
ziwmer , Schlafzimmer , mo
dcrne Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1300, —, Schlafzintmer
050, —, Küchen 380, —, einzelne
Zlnllcidcschränko , Ruhcbctien ,
Bettstellen , Tische , Trumeaus ,
Tcppiche , Kronen spottbillig ,
verliehen gewesene , zurück -
gesetzte Möbel bedeutend un -
tcrm Preis . Sicheren Leuten
ZablnngSerlcichlernnz . 36K *

Schlafzimmer ! elegante ,
Dimkelmahagoni , Birnbaum ,
Birken , Eiche , große Auswahl ,
billigste Preise . Möbelhaus
Osten , nur 30, Andreasstr . 30.

169K

Bettsofa . Kinderwagen , gut
erhalten , verkauft Wall , Neue
Winterfeldtstraße 17. _ 118/19

Herrenzimmer , hochelegant ,
Ledergarnitur , romanisch , fast
neu , zu verkaufen . Vrsichti -
gung an Private Sonntag er -
beten . Bathke , Schlcsischc -
straßc 31, III rechts . L369b

Schlafzimmer , hell , zwei
Stand Betten , Künstlcrgardinen ,
Plüschporitcren veraust Ohren .
stein , Anklamerstraße 60. 192K

Gaskrone , dreislammig , gute
Geige mit Kasten , Kragen ,
34— 85, Damcnpelzkragcn , neu ,
verkauft billig Rickmann , Mün -
chcbergcrstraße 2S. 7175 j

WiövAvvaasf . KwÄßtte
Wohnungseinrichtungen , Einzel¬
möbel , moderne Küchen . Große
Antwahl . Teilzahlmig gc-
stattet . Möbelhaus Luisen «
st «dt , Köpenickcrstr . 77/78 , Ecke
Brückcustraße , nahe Jannowitz .
brücke . L6K *

Moebcl - Vcebcl , Moritzplatz 53,
Fabrikgebäude . . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtnugen ! Niesenansmabl in
Nußbaum und eichenen Wolm -
ziiniparn . Schlafzimmern , Speise -
zimmern , Herrenzimmern . Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Bestchii -
gung erbeten . 9 —12 , 3 —7 .
Musterbuch wird nicht her -
ümM. 9375 »

Ehailelongucs SO, — an , eng¬
lische Bettstellen , Patcntmatral -
zen, Auslagcmatratzen . Tapc -
zierer Walter , Stargarderstraße
IL. 1LZK *

Einschläfrige Bettstelle , Holz .
wolimatratze , alte Bilder , alte
Bildcrrahmen , Stcklilampe bil -
lig zu verkaufen . Fried , Alte
Jakobstr . 87, Ouergebäude l .

34116

Pianos auf Teilzahlung im!
zur Miete . Picmohandlnng ,
Gobenstraße 10a . _ 5151 *

Mandoline , Eiitarre , Jaule ,
Wandergitarrc , Waudermatido -
line 45, — , erstklassige 85, — ,
Konzcrtlaute 125, — , Künstler -
laute 175, — Unterricht 8, —
Minatshonorar ( zehnstündige
Schncll ' urse ) , Konzertgeigc mit
Etui 65, — , Orchestergeize 95, — ,
Künstlervioline 145, — . Ernst ,
Oranicnstraße 166, III . 15751 »

Frindenspiano , elegantes ,
schwarzes . 1500 , — , Rnßbaum -
piano 1950, —, guterhaltene - Z
Klavier 475, — , verkauft Ernst ,
Oranienftraßc 166, III . 157K »

Harmoninm , neu , gebraucht ,
Salonharmonium 775, — , mit
eingebautem Spiclapprat , auch
ohne Notenkenntnisse spielbar ,
650, — , verkauft Ernst , Ora .
nicnstraße 166, III . 157K »

NFahrradtir

KeMcnsprclse ! Fricdensware .
Hunderte gebrauchter Fahr -
rüder aller Gattungen , sowie
Rennmaschinen , Bezeträder ,
auch Ersatzbcreifung . 50, —,
60, —, 70, —. Fahrradlagcr ,
Webcrstraße 4L. LOK

Werkzeuge jeder Art , wie
Spiralbohrcr , Gcwinde - Fräser
und - Bohrer , Schmirgelleinen
und Spannwerkzeuge kaust
lausend Stübncr , Pankow ,
Westcrlandstr . 18. _ 3333b »

Lacke bis 20,00 , Bleiweiß ,
sowie sämtliche Malerartilcl
kausen Gebrüder Borowski ,
Eneiscnaustraße 5. ( Rollen -
dors 2379 . ) »

PiatinabsLile , per Gramm
bis 7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren . Tafelaufsätze ,
Tressen , photographische Rück -
stände , Papiere , Gliihstrumps -
asche, alte Zahngebisse , sal -
pelersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze , Film , und
Schildpattabsälle usw . kauft
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpemckerstlraße
29. Telephon : Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . Geschäftszeit von
9 - 1 und 3 - 6 Uhr . 171 »

Film - und Zclluloidabfälle
alte Wachswalzen . Schallplat -
ten , Hartgununl usw . ( Flaschen
nur bei Lieserung ins Haus )
kaust zu höchsten Preisen Mat -
thäus , Berlin , Alte Leipziger -
straßc LI. _ _ 176K »

älle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militclrtressen ! Glüh -
strunchsasche ! FUmabfällc ! höchst -
zahlend , Schmelzerei . Metall -
Einkaufsbnreau , Wcberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 »

Spiraldohm kauft Hecht ,
Beusselstraße 3 ( Geschäftszeit
2 bis 7 Uhr) . _ 139K »

Platin . 7,6 « pro Gramm ,
Zehngebisse , Ketten , Ringe
usw. , Brillanten , Perlen , Faro -
steine , Uhren kaust Juwelier
kr »ß, Seydclstraße 32. Ecke
Npiitelmarki . _ _ _ __ 134K *

Fahrradankanf . Schwandtke ,
Linienstraße 19. _ _ 116/7 *

Zahnaebiss «! Plaiinabjälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch »
abfalle , elektrische Materialien ,
Filmabfälle , Zelluloid haust
Silberschmclze Ehristionat , Eö -
venickerstraße 20 » ( ocgenüber
Mant - ufsclstraße ) . 117/3 »

Instrumente , wie Gitarren ,
Violinen , Mandolinen , Zithern
ustv . , auch gebrauchte und de-
sckte, kaust Keßler , Lausitz «-
straße 52. _ _ 18Q5I *

Borax , Wachse , BIciweiß ,
Terpcntincrsatz . sämtliche Lacke,
Emaillelacke und ähnliches kauft
ständig , höchste Preise zahlend .
Wolter , Thacrstraße 6. 19151 *

Leitungsdrähte , Stark - und
Schwachstrommaterialicn kauft
Elektro , Kutwer , Prenzlauer
Allee 220. _ _ _ 1L0K »

Piano kauft privatim Schacht -
schneidcr , Buckowerstr . 14, III .
Preisangabe�erwünscht . � 1S7K »

Klavier oder Flügel sucht von
Privatleuten Janczak , Lüne -
btirgerstraße 7, Gartenhaus IV.
( Preisangabe . ) _ _ _ _ _13754 *

Harmonium , auch Mcnzeu -
hau « , und gebrauchtes Klavier
kauft Wernicke , Neukölln ,
Jonasstraße 43, Hl . Erbitte
Preisangabe . _ _ 15755 »

Kinderbettstellc , eiserne . Kin -
dcrbadcwannc , Waschschüssel ,
Waschtopf , alles gut erhalten ,
sucht zu kaufen Leist , Britz ,
Bürgerstrahe 57b. ssg6

Tarleh », 6 Prozent Teilrück «
Zahlung , aus Hypothekenbriese
5 Prozent , gibt Bankvercin ,
Charlottcnburg , Wlmers -
dorser Straßs 163. 40K »

Kunstltopsersi Große Frank «
furterstraße 67. 635 ! »

Kaufmännische Prihatschule
von Hugo Strahlendorff ,
Bcuthstraße 11, am Spiitel -
markt . Lehrpläne imentgeltlich .
Unterricht in allen kaufmän -
niscken Fächern sowie in Kurz -
schrist ( Stolze - Schrey ) , Ma -
schincnschrcibcn , Schönschreiben ,
Deutsch , Englisch , Französisch .
Anmeldungen jederzeit . »

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden «teilt G. Swienty ,
Ebarlottenburg , Stuttgarter -
Platz 3, Gartenbaus iv . »

Arbeit « , Arbelterlunen für
Betrieb und Heimarbeit zum
Nageln von Crjatzsohlen und
Absatzslecken , Ledersortieren
finden dauernde Beschäftigung .

I Zu melden £. Pose , Abteilung
; Ersatzsohlen , SO . 33, Sckle -

sischestraße 30, 4. Aufgang , Hl ,
O. 34, Boxhagencrstraße 16 »
( Laden >.

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _
*

Belmittler für Lebens - ,
Sterbekassen - , Kinder - , Ein -
bruchs - , Feueranträge gesucht .
Subdirektion , Oranienstr . 138.

_ _ _ _;_ _ _ 18751 *

Bürstc . imachcr sucht Kühn ,
Kommandantenstr . 20/21 . 19254�

Tüchtige Tischler für Innen -
bau und Möbel sucht Tisch -
lerei , Tcltowcrstraße53 . 3346b »

Kutscher verlangt Aschiiowski ,
Kottbnser Damm 7R 3376b »

Tüchtige Tischler auf Flug -
zengieilc sucht Tischlerei , Tel -
iow «straße 53. � 33856 »

Schlosferlehrlinge verlangt
Schlosserei , Königsbergerftr . 8.

158 »

Tanzschule Franz Siegert ,
Eüttners Festsäle , Schwcdler -
straße 23. Unterricht jeden
Mittwoch 8 —11 . _ _ _ _1- 102*

Tanzschule Friedrich , Michael »
kirchftraße 39. Täglich Untcr -
richt . 85K »

Tanzschule Paul Negclzr ,
Reichenbergerstraße 34. Nene
Kurse . Änme' . dnnqen Sonn -
tags 3— 8, wochentags 8 —10
abends . 88K »

Danerwäsche reinigt , ver -
klcinert und repariert Born ,
Reichenbergerstraße . 7. _ 7857 »

Geld , lOOCdeit gibt schnell
entschlossen Leihhaus , Reinicken -
dorfcrstraße 4, Müllerstr . 168.

13754 »

Schloflerlehrlinze verlangt
Schlosserei , Rigaerstr . 38. _

»

Korbmacher auf LI - Zenti -
metcr - Lggr . - Körbe und Ar -
beiterinncn auf Drillings -

stelle stellt noch ein Neumann .
rinzenstraßc 98. _ _ _34 loch

Kontorbnrsche , zirka 14 Jahre ,
verlangen sofort Kussatz u.
Niesenstahl , Kurfürsienstr . 143.

118/17

»c
P

Dreiradfahrer und . Hans «
dien « suchen für sofort Schäfer
n. Elanß , Leipzigcrstraße 19.
Vorzustellen bis 12 Uhr vor¬
mittags . _ _ _ _1325�

Fahrstuhlführer und Heizer
sosort gesucht . A. Jandorf n.
Eo. , Koltbustrdamm 1. Mel «
düngen im Mvjchjuenhaus .

154S

Gotzkoloskystr . 20, Ecke Alt -
Moabit , beste Bcsvhlanstalt .

3400b »

Akädchcn für leichte Arbeit
verlangt Aschikowski , 5kottbufer
Damm 70. 33745 »3374b »

Jüngere Ilrbeiterin verlangt
Aschikowski , Kottbnser Damm
79' . _ _ _ _ _ _33756 »

Hansdieneriunen sosort ge-
sncht. Meldungen 9 —12 Uhr
vormittags oder 5— 7 Uhr nach¬
mittags in der Personal - Ver¬
waltung , 4. Stock . A. Jan¬
dorf n. Co. , Belle - Alliance -
Straße 112. 15451

Rock - und Palelolschneider
Wilhelm Holters ,verlangt

Zimmerleule « M Bauarbeiter t
! für Tauaussührung in Mecklenburg werden sosort eingestellt ß

3 & Fraitok ®, Aktiefifesfillschaft , ?
| 3992 $* Eerlin SO 16, Am Kilkiiechon Park 1. £

g»KSVWlZk ' E» SP»»8�

MWWÄM t AchMKW
für sofortigen Eintritt gesucht . L23tL *

vüviL ! örove , Q. m . b. ü. ,
Charlottenburg , Kajserin - A»« g«? ta - Zlllee SC .

örelicp ,
Friüer , 228/18 »
tichlusücr

finden dauernde Stellung bei
IHnnelt « & üerjjcr ,
Steglitz , Ahorustraße 6.

EC - SSÄÄST - VSTGSGTDGTHGANÄSDSSGSVBGSSS
'

Mehrere Tlseier l
auf feine Möbvl nach Zeichnung fsir dätlernde Wo-

schtifttgung verlangr 12 >L»

Handsetzer
zum sofortigen Antritt stir
dauernde Stellung gesucht vom

Fjchtettlitrtzkr Av; tlatr
£ ± Kstcirbar ,

Berlin - Lichtenberg .
Xürrschmidtstraße 43.

Holzpolierer
ans Schüsse , Schirmslöcke und
Spazierstöcke sucht 34086 *

ÄLri » K« F ' cI Zl « » ,
Michaelkirchstr . 20.

SW . « W
sür Hnsbeschiag und Wagenbau
( »so « gesucht . 226/20 *

Engelhardl - Braiterci S!. »(j ). ,
Abteilung : Stralau .

Dreher , Fräser ,
Schlosser

sucht Maschinenfabrik
Zksinckt « & llrrser ,

Berlin - Steglitz , Ahornstr . 6.

Tüchtige 117/15 '

ischler
aus Kricgsarbeit verlangen

Zeldcv & Platten ,
Lichtenberg , Möllendorfstr . 9.

Pförtner 117/17
auch Frau oder Kriegöbeschä -
digtcr für Herrschaft ! . HanS mit
Zentralheizung . Verlangt wird
ein Lorderaufgang reinigen und
verschlossen zu halten , towie clekir .
tzluszug bedienen . Schristl . Oss.
an tSmurler , Hanfa - Ufer 7.

SchSchÄDSGSAHAGHKG «
K Zur Jnitandhaltnna per s

. Licht », Waffer - n. Heiz -

. aniagr sowie Motarcu�
! sucht grösserer HcersS - -
t betrieb einen mit samt - t
>liehen Fächern ver - '
! trauten 117/15 j

MKStZllÜAtSxz
ez biehtenberg , Mölleudorssv .

MW WM

SpieiBes *
stellt sofort ein

( event . anlernen ) '

Stmsl Ttilele , |
Landsberger Allee 147. s'

Kräftige

Arbeiterinnen
für dauernde Bcschästianng
verlangt . löSA

Vesta ,
Romintener Straße 26.

AWMIM
mit Zeugnissen , zuverlässige
kräftige Fraucn sür Geschäfts -
fuhrwerk verlangt 197N
Hermann Meyer & Co . ,
Aktiengcselljchast , Wattftr . 11/12 .

sür Lluciscaplati ( anertannter
Hlltödicsslbetrieb ) gegen guten
Lohn suchen S4Ä

Ltetken L Kiez ,
Reinickeudorf ° Ott ,
Ftottenftr . 04/So .

Hausdiener ( in )
oder kräfL Laufbursche gesucht .
lisanttan « Pledr . PrenL

Beuffcl - , Ecke Hutreustr .

ff

durchaus zuverlässig , für die Ab-
tellung Umleimer und Fronten -

| ct sosort verlangt 117/13

iimsfabrik Sfeinberg ,
Frnnlfnrter Allee 13 .

fWMMMkW .
BgfiMH. elektf . Monte
fo ( »rt gesucht von W. Perita
& Co . . Zkommandiigesellschast ,

Borlln - Tempclhof .
Industrioslr . 1 —5 . 223/10

FsgkrarbtttkrZnuen
vorlangt MV8St3J ' ) 53 Zl

Somintenor Str . 38 .

Tüchtige

Arbeiterinnen
verlangt . Anixast Enci » ,
Metallwareltfabrik , ISO 18 ,
Neandersti - . 4 . 117/19

Dreherinnen ,
welche schon an Leitspindeldreh «
bank gearbeitet haben , finden
dauernde Stellung bei /Kncidt
& Slerger , Maschuieusabrik ,
Steglitz , Ahornstr . 6. [ 228/12 *

fandnässerin
Ausl ' eptigerm , b
DaueLllLluttg . PluWfall
Neae Wtnttvsseldilr . 17.

Sachen .
MU

M

Verilzeugöretief ,
UefKieug8eKIo88el ' ,
Lioriedtef um

Arbeilerinnen
an Haschine « verlangt HunilianEfabrik 2192L *

F. Gaeberi , Berlin G §4, Sopliienstr . 22 - 22a .

Heizungs - Möttteüre
sür dauernd sofort gesucht . 21glL »

Königsberg ,
Pjiiüürgcfir . t .

SeWMW klMWMeiM
stellen sofort ein 22Z2L »
Grünberg K Kurda , Ebarlottenburg . Berlin « Straße 79

UNtsekiGr
stellt sofort ein 223 <

n . Uit ? o > vstr . 2.

Tüchtige Einrichter
Mechanikerfür Fräsmaschiueu

und
verlangen sofort

Ehrleh L Graelz , eiÄÄ « .
1972 *

» ÜM Frauen auf' Zünder |
« - 4iti. -Ees. Fi' eaBd,c1jiagarrss|



Eröffnung
Kes öfterreichischen Mbgeorönetenhauses .

Huffareks Programmredc . — Ein sozialdemokratisÄier
5? riedcttSantrag .

Ter österreichische Ministerpräsident h« t die neue Tagung deZ
Abgeordnetenhauses mit einer Rede eingeleitet , die absichtlich ein -
tönig gehalten und in einschläfernder Weise vorgetragen wurde , um
die Leidenschaften nicht zu wecken . Trotzdem ist es stürmisch genug
hergegangen . Die Tschechen unterbrachen den Ministerpräsidcn -
ten fast nach jedem Satze und wurden nicht müde zu rufen : » Los
von Deutschland 1" r

Der Ministerpräsident nannte die durch den bulgarischen Was -
fenstillstand geschaffene Lage ernst , aber keineswegs kritisch , und
versicherte , daß Oesterreich - Ungarn an dem Bündnis mir
Deutschland unerschütterlich festhalten werde :

„ Auch an dieser ( der bulgarischen ) Front stehen unsere Trup¬
pen Schulter an Schulter mit den Deutschen und bewähren auch
dort wieder herrlich und in Treue das festgefügte Bündnis , das
auch in Zukunft allen Proben deZ Schicksais unerschütterlich
standhalten wird . So wie im Kampfe werden wir aber auch am
Werke des Friede its Hand in Hand miteinander
gehen . "

Dann folgte eine Umschreibung der Burian ' schen Frie -
densnot « , ohne daß der Ministerpräsident etwas Neues hierzu
sagte :

Ausführlich und sehr entgegenkoimnend behandelt die Rede die
polnische Frage , die der Ministerpräsident im austro - pol -
Nischen Sinne gelöst sehen möchte , ohne den Polen doch Zwang an -
tun zu wollen .

„ Eines der wichtigsten Probleme dieser Art liegt in der pol -
nischen Fr « ge vor . Heute ist der polnische Staat bereits auf der
Zweikaifsrproklamation vom 6 November 1918 ausgebaut . ( Zwi¬
schenrufe bei den Tschechen und Ukrainern . ) Seine selbständige
Repräsentanz verhandelt gleichberechtigt mit den Bertre -
tern der Mittelmächte und Polen und ist in »» llcm Begriff sich als
unabhängiger Faktor in der politischen Welt Eur « paS zu
etablieren . Ohne irgendwie auf die im VefreiungSwerk erbrachte
Leistung zu pochen , werden wir jene Fragen , die sich aus dem Nach -
barverhältnis ergeben , im Wege von Verhandlungen und durch
wechselseitige freundliche Bereitwilligkeit lösen . Wie Polen aber
die endgültige Gestaltung seiner Staatlichkeit einrichten will , das
bleibt seiner freien Selbstbestimmung überlassen .
Dag es in Polen selbst mächtige Strömungen gibt , die die Reali -
sierung des UnabhängigkcitsgedankenS in Form eines anderen An -
schlusscs an die Monarchie wünschen , ist bekannt und wenn wir
auf österreichischer Seite solchen Bestrebungen sympathisch gegen -
überstehen unS ihnen durch unser Entgegenkommen die Wege zu
erleichtern trachten , so kann uns dies ja wohl nicht verargt werden .
Das leiseste Anklingen des Eroberungstitels
liegt uns ebenso ferne wie der Versuch irgend -
einer Kaptivierung . ( Lebhafte Zwischenrufe bei den Tsche -
chen und Ukrainern . ) Wir achten die freie Selbstbestimmung Po -
lenS unbedingt und verlangen nur , daß st « von anderer
Seite auch dann geachtet wird , wenn sie in einem
für uns günstigen Sinne ausfallen solle . "

Der Schlußsatz — die Mahnung an die „airdere Seite " , die

polnische Unabhängigkeit unter alkn - Unrständen zu achten — kann

sich sowohl auf die Entente wie auf Deutschland beziehen , das

bekanntlich für die kongrcßpolnische Lösung eintritt . Der Mi -

nisterpräsident betonte sodann das nicht zu übersehende Recht
Lesierreichs auf Bosnien und die Herzegowina gegen »
über Ungarn und sprach sich für die Angliederung dieser Länder
an Kroatien - Slawonien bzw . an Dalmatien an . Für seinen redne -

rischen Eiertanz ist bezeichnend , daß da ? Wort Böhmen in seiner
Rede überhaupt nicht vorkommt . Er sagte zwar der nationalen

Lutviramte einige �schöne Eigenschaften nach , was offenbar eine

Erwähmmg der böhmischen Frage ersetzen sollte , hütete sich aber ,

irgendwie greisbare Vorschläge zu machen .
Der Wiener Korrespondent des „ Berliner Tageblattes " be -

zeichnet die Rede als Grabrede und nennt bereits die Nachfolger
der jetzt amtierenden Minister : den bekannten WIkerrechtslehrer
und Pazifisten Hosrat Lammasch und den zur tschechischen
Seite neigenden Grafen Silva - Tarouca . Es sei dahinge »
stellt , ob diese Meldung den Ereignissen nicht zu weit voran eilt .

ES liegen dem Wgeordnetenhcmse viele Anträge zu den bewe -

geuden Problemen unseror Tage vor . Ein Antrag de ? pazifistischen
Fortschrittlers N e u m a n n fordert zu einer internationalen Frie -
denLbesprechung der Präsidenten und Vizepräsidenten aller Parka -
mcnte auf , weil die verantwortlichen Minister nicht mehr genügen -
des Vertrauen besäßen , was der Lloyd George und Clemenceau

sicher nicht werden von sich geilten lassen wollen . Die deutschen
Sozialdemokraten haben ebenfalls einen ins Einzeln «
gehcudeil Friedensantrag eingebracht , dessen Grundlage die Anwen -

dung des Prinzips der nationalen Selbstbestimmung für die innere
und äußere Politik ist . Zu diesem Zweck soll die östereichische Re -

gicrung den gesetzgebenden Körperschaften vorerst die Konstitute -
rung besonderer nationaler VettBtvKungert der einzelnen öster¬
reichischen Nationen vorschlagen . Jede dieser nationalen Ver -

waltungen , die aus aus Grinst » des allgemeinen , gleichen und di -
rekben Wahlrechts gewählten Abgeordneten zufammengssetzt ist ,
soll einerseits die Verfassung » und VeNraltuugsorganisätroncn des

zu schaffenden Gemeinwesens jeder Nation ausarbeiten , anderer -

ssitS mit den anderen Nationen dcS Reiches vereinbaren , welche An -

gelegen Herten den Nationen gemeinsam bleiben sollen und wie die

Gesetzgebung über die gemeinsamen Angelegenheiten und die Ver -

Handlung dieser Angelegenheiten geordnet werden soll . Die Re »

gierung erklärt , daß sie jeder solchen Regelung zu -
stimmen werde , über di « sich die nationalen Vertretungen
einzelner Natwnen miteinander einigen . In bezug auf die gc -
schäftsmäßige Behandlung wird beantragt , zur Beratung dieses
Antrages einen Ausschuß von 26 M itgki rtrern zu wählen und ihm
zur Berichterstattung eine Frist von 11 Tagen zu geben .

Selbstverständlich , daß die österreichische Regierung nicht in
den ihr hier gereichten saueren Apfel der völligen Sclbstausschal -
tung beißen Kall .

Auch die Tschechen haben Friedens «asträge eingebracht ,
deren Tendenz schon ans den Zwkschenrufcn deutlich wird , mit
denen sie Herrn v. Huffareks Rede begleiteten : Los bon Deutsch -
l a n d I

Die Debatte .

Wien , 22. Oktober . ( Mekdung des Wmter ?. k. Tsl . - Korr . - Vur . )
Die Südslawcn , Tschechen und Allpolen verlangen

rn einem gemeinsamen Antrag « eine wahrheitsgetreue Daostdluirg
des Standes der Friedens frag « . In einem anderen An -
trage protestieren die Ukrainer gegen die An ' kefmnng Ost -
galtzsens an da ? Königreich Polen . Die P » len DofchtnsN , Glom -
binski und Ter ist Verl « igen in ihrem AntraWe namjrs des polni¬
schen BollcS Wiederherstellung eines unaSrÄagigen , aus sämt¬
lichen polnischen Landesteilen zusammengesetzten polnischen Staates ,
somit mit eigener Meeresküste , und aus den vorwiegend
von polnischer Bevölkerung bewohnten Gcbicden , msbefowbere
Schlesiens , sowie die Teilnahme der Vertreter deS polnifchqi Volkes
an dem Friedensmeltkongreß , der die polnische Frage zu lvsen hat .

Der tschechische Abgeordnet « Stixec entwickelte da ? tschocho -
slowakische staatsrechtliche P » » gr « mm. Gr erklärte , « m Frieden
könne nur buwh An « ahm « der 14 Pr » M« MMonS eoenit » « chen .
Als der Rebner im Saufe seiner klusfüfeunf » « unter b�Hge* An¬

griffen auf Deutschland die ischnhoslo »«I »fch «i t —>» 11 igte ,
kam es zu heftigen Lärmszeneu . . Gegos den Abgeordneten Sfcnfd ,

der die Rede als Schurkerei bezeichnet », warf der tschechische So -
zialdemokrat Soukup

die Aktentasche eines Ministers
von der Ministerbank . Ein anderer tschechischer Abgeordneter warf
ein Metallstück von einer Schreiügarnitur der Ministerbank gegen
Teufel , ohne zu treffen

Abg . W a l d n e r ivics die Rede Stanccs als Verrat und schäm -
losen Staatsbruch zurück und erklärte : Wir werden im gemein -
samen Verteidigungskampf im Bewußtsein der Gerechtigkeit unserer
Sache mit voller Kraft ausharren , untrennbar vereint mit unseren
Bundesgenossen . ( Leohafter Beifall und Händeklatschen . )

Der Südstawe Dr . Krosec führte aus : Freiher von Hussarek
komme mit der nationalen Autonomie zu spät . Es gäbe keine Künste
der Welt mehr , welche die Kroaten und Serben von den Slowenen
trennen könnten .

Ministerpräsident Freiherr von Hussarek : AuS den
stenographischen Aufzeichnungen habe ich ersehen , daß der erste
Redner bei seinen Erörterungen in maßloser Weise Auffassungen
vercreten hat , welche , wie ich selbst überzeugt bin , nicht die des
tschechischen Volkes sind . ( Lebhafter Beifall links , Zurufe bei den
Tschechen . ) Ter Kampf für nationale Ideale kann nicht durch

Verherrlichung von Hochverrat
und Felonie und durch Beschimpfung jener Staaten geführt wer -
den . deren Truppen an der Seite der unseren fechten . Das Deutsche
Reich und sein Oberhaupt , der ungarische Staat ( lebhafte Zurufe
bei den Tschechen ) und die ungarische Nation stehen zu hoch , um
durch Beleidigungen dieser Art gekränkt zu werden . ( Erneute leb -
hast « Zurufe . ) Aber als Chef der Negierung bin ich verpflichtet ,
solche Aeußernngeu mit Empörung zn� ' ckzuweisen . ( Lebhaste Zu -
stimmung links , Gegenrufe bei den Tschechen . )

Abg . Tusar ( tschech . Soz . ) : Wir haben ein Interesse daran ,
mit dem deutschen Volke , das immer ein großes
Volk bleiben wird , in gutem Einvernehmen zu bleiben , da e ?
ja ein Nachbar des tschecho - slowakischei ' . Nachbarstaates sein wird .

Der Allpole G l o m b i n s k i überreichte am Schluss « der
Sitzung einen Antrag betr . Einberufung eines internationalen
Friedenskongresses zur Läsung der polnischen Frage gemeinsam mit
den internationalen Fragen .

das neue japamfche Kabmstt .
London , ZO. September . Reuter erfährt , das ? das neue

japanische Kabinett unter dem M i n i st e r p r ö s i d e u t e n
K c y, dem Führer der Seyyukei - Partci , gebildet wurde . Mi -

uistcr des Aeuszercn ist Viscount Uchida , Kriegsminister Ge -
ueral T a n a k c. Admiral Kato behält das Marincportefcuillc .

Die Seyyukei - Partei wurde im Jahre 1300 von dem Mar -
guis Jto , den man den japanischen Bismarck genannt hat , ge -
gründet . Er vereinigte die ehemals radikale , später gouverne -
mentale Jthuto , d. h. die Freiheitspartei , mit anderen regierungs -
freundlichen Parlamentsmitgliedern . Die Seyyukei haben fast
immer die absolute Mehrheit im japanischen Unterhaus behalten ,
gegen die demokratischen Parteien Front gemacht und imperia -
listische und Marineinteressen verfochten Im Jahre 1913

mußte das von ihnen gestellte Ministerium Uamamot » wegen
großer Bestechungsskandale anläßlich von Marinelieferungen
zurücktreten . Die Herrschaft der Seyyukei war tief erschüttert
und dem schwer kompromittierten Namamoto folgte der demo -
kratisch angelxaucht ? Okuma , unter dem Japan 191 <l Deutsch¬
land den Krieg erklärte .

Die Schlacht in ßrankreich .
Französischer Heeresbericht vom 1. Oktober abends . Die

von der 19. Armee in Verbindung mit den Engländern in der Gr -
gend von

St . O. ucntin

geführten Angriffe halsen heute wichtige Ergebnisse gezeitigt . Un -
sere Truppen sind aus der Verfolgung des Feindes : in St . Quen -
tiwbis z u in Kanal eingedrungen . Die Deutschen leisten
an den Ausläufern der Stadt heftigen Widerstand . Die Stadt
ist vom Nordkanal . über schwemmt . In dieser Gegend
haben wir den Kanal zwischen Lc Tronguoy und Rouvroy erreicht .
Südlich davon sind wir in die Hindeirburg - Stcllnng bis ungefähr
2 Kilometer östlich von G a u ch y vorgestoßen . An der

Bcsle - Front

ist der seit gestern von der 3. Armee ausgeübte energische Druck von
Erfolg gekrönt worden . Die Deutschen wurden gezwungen , die
Hochfläche zwischen Aisne und der Gegend von
Reims zu räumen und haben sich aus der ganzen Linie zurück -
gezogen . Wir haben M o i y und C o n c e v r e u x auf dem Süd -
vier der Aisne besetzt , an deren Rändern wir zwischen diesen beiden
Dörfern stehen . Weiter rechts haben wir Meurival , Ventelay , Rou -
vencourt , Trigny , Chensy , Merfy und Saint Thierey in Besitz ge -
nommen und unsere Linien bis in die nächste Näh « von Saint
Thierry vorgeschoben . Etwa 2100 Gefangen « sind gezählt . Wir
baben etwa 20 Geschütze erbeutet , darunter 10 schwere . In der
Champagne setzten die tapferen Truppen der 4. Armee die An -
strengungen der vorhergehenden Tage fort und haben ihre Vorteile
erw' Sitert . Zur Rechten heben wir im Aisne - Tale das Wäldchen
von A u t r h und Vaux - les Mourrons , fünf Kilometer nörd -
lich von Rouconville , erobert , weiter westlich haben wir die
Südausgänge von C Halle ränge erreicht , und unsere Linien bis
einen Kilometer von Liry vorgeschoben und sind in das Wäldchen
von Orfeuil eingedrungen . Südöstlich von dieser Ortschaft haben
wir im Laufe des Tages zahlreiche Gefangen « » macht und Ge¬
schütze sowie unzähliges llrieflsgerat erbeutet .

Englischer Heeresbericht vom 1. Oktober abend ? . Die
Operationen an der Schlachtfront bei St . Q n « n t i n und C a m -
b r « i wurden mit befriedigendem Erfolge fortgesetzt . An unsc -
rem äußersten rechten Flügel nordöstlich von St . Ouentin machten
wir erhebliche Forischrttte in östlicher Richtung auf dem Höhen -
gelände östlich von Levergies . Weiter nördlich faßten wir
Fuß in I o n c o u r t, stürmten die Verteidigungsstellungen von
E st r e « soivie das Dorf selbst und säuberten das Gelände s Ü d
lich L e C a t e l e t vom Feinde . Im Zentrum fanden schwer«
Kämpfe in den Dörfern Crevecourt und Rumilly statt
und Luf dem absteigenden Gelände nördlich und östlich dieser Orte .
Auf dem . lmkm Flügel zwischen C a m b r a i und dem
S en see - F lu s s e wurden unsere Truppen während des Mor -

gens in

heftige Kämpfe mit Angrifte » und Gegenangriffe »
mit frischen feindlichen Truppen

verwickelt . Trotzdom maähden wir östlich Tt l l o y ( nördliche Vorstadt
von Cambrat ) und in der Umgebung von Elecourt ( B l e c o u c t ?)
Fortschritte . Während deS viertägigen Kampfes vom 27. September
cm bei St . Ouentin und Cambrat standen wir mit 38 deutschen
Divisionen im Kampfe und schlugen sie mit schweren Ver -
lüften . Während des Septemiüer nahmen die englischen Streitkräfte
88 380 Mann gefangen , einschließlich 1500 Offiziere . Ebenso er¬
beute ! en sie 700 Geschütze aller Kaliber und einige tausend Ma -
schinengewchre . Während des August und September betrug die
ganze Beute der Engländer 123 613 Gefangene , einschließlich 2762
Offiziere und 1400 Geschütze . _

Die wahlrechLsvsrwge im Irrenhaus .
Abbau der „ Sicherungen " .

Heber die Mitwssch - Vitzung bes Nerf «ssunzsausschusses
des Herrenhauses zcht uns filzender cuMiche Bemcht ju :

In der heutigen Sitzung ber XVH . K» : mnissi »n des

Heoxlchiwses wurde in bep Emzskberstuug der. Bestimmungen

der Wahltech lNrorlaye fortgefahren . Als wesentliche Ergeh -
nisse der Verhandlungen und Abstimmungen ergab sich dabei

bisher nachstehendes :
1. Unter Abänderung der Beschlüsse des Abgeordneten -

Hauses wird die Regierungsvorlage wieder her -
gestellt , indem die für die Ausübung des Wahlrechts vor -

geschriebene Zeit des Wohnsitzes von 2 Jahren aus 1 Jahr
ermäßigt wurde . Ferner wird nunmehr derjenige , welcher
innerhalb derselben Gemeinde aus einem Wahl -
bezirk in den anderen zieht , dadurch nicht für die Wartezeit
seines Wahlrechts beraubt , sondern er wählt innerhalb dieser
Zeit noch in seinem früheren Wahlbezirk .

2. Die Wahlausschließungsgründe bleiben im

wesentlichen wie im Abgeordnetenhause beschlossen .
3. Die Wahlpflicht wurde beibehalten unter

Abänderung der Strasbestiinmnngen .
4. Die Feststellung der Wählerlisten soll alljährlich ersolgen

mit bindender Kraft für ein Jahr .
Die Verhandlung wurde bei Z 19 abgebrochen . Fortsetzung

morgen .
*

Die Beschlüsse des Herrenhauses bedeuten einen beschcide -
neu Abbau der vom Abgeordnetenhaus aufgetürhiten „Siche¬
rungen " . Die in der ursprünglichen Regierungsvorlage bereits

enthaltenen Sicherungen bleiben freilich unangeöastet . Rur in

einem Punkte wird auch die Regierungsvorlage ein wenig ver -

bessert : Der Umzug von einem Wahlkreis in den anderen inner -

halb derselben Gemeinde ( Praküsch kommt nur Berlin in

Frage ) zieht nicht mehr den zeitweiligen Verlust des Wahl -
rechts nach sich. Sonst aber bleibt der zeitweilige Wahlrechts -
Verlust bei Umzügen von Gemeinde zu Gemeinde bestehen .

Diese bescheidenen Verbesserungen der Regierungsvorlage wer¬
den aber wieder dadurch aufgewogen , daß andererseits eine Ber -

schlcchterung , nämlich die sehr weitgebenden vom Abgeordneten »
haus beschlossenen AuZschließungsgründe vom Wahlrecht , bei -

behalten wird .
Der wichtigste Unterschied der gestrigen Hcrrenhausde -

schlüsse gegenüber den Veschliissen des Abgeordnetenhauses be¬

steht darin , daß die Bedingung der zwei jährigen Ortsan -

sässigkeit wieder gestrichen und die m der Regierungsvorlage
vorgesehene einjährige OrtSemsässigkeit als Vorbedingung für
die Ausübung des Wahlrechts wieder hergestellt wird . Dem

Herrenhaus ist wohl doch eine leise Einsicht gekommen , daß daS

Abgeordnetenhaus den Bogen überspannt hat . aber es fragt
sich, ob in der jetzigen Situation die kleinen Konzessionen , zu
denen es sich aufrafft , noch Wert und Bedeutung haben .

Sie wollten öabei fein .
Eine konservative Erklärung .

Die konservative Fraktion des Reichstages hat in ihrer
Mittlvochsitzung folgenden Beschluß gefaßt :

„ Die koniervmive Fraktion war und ist entschlossen , sich auf
den Boden des kaiserlichen Erlasses vom 30. Tev -
tember d. I , zu stellen und sich, auch u » t e r Opfern der
U e b e r z e u g u n g , an einer Regierung zu beteiligen , die es
sich zur Aufgabe macht , alle Krätte d? S Volkes in geschlossener
Einheitsfronr für die ehrenvolle Beendigung deS Krieges einzu¬
setzen . "

Wenn die Konservativen sich wirklich auf den Boden deS

Kaiserlichen Erlasses stellen wollten , so mußten sie aus alle

Fälle der Regierung fernbleiben , denn der Kaiserliche
Erlaß verlangte Männer , die vom Vertrauen des

Volkes getragen sind , was , wie wir schon gestern aus -

führten , begrifflich eine konservative Beteiligung ohne
weiteres ausschließt . Im Volke ist man nämlich der

Ansicht , daß diese Herren nun wahrlich genug
Schaden angerichtet haben und lieber die Gelegen -
heit benutzen sollten , um möglichst geräuschlos aus der

Oeffentlichkeit zu verschwinden .

Jnöiistrle tmö hanöel .
Tie Börse .

Die Börse eröffnet « am Mittwoch mit einer entschiede -
nen Befestigung , die aber später wieder gänzlich verloren

ging , so daß die meisten Papiere noch unter ihrem vorgestrigen
Kursstande notierten . Der Kassamarkt war sehr schwach , wenn sich
auch zwischen die vielen MinuS - Minus - Zeichen einige Plus -

PluSZeichen schüchtern vorwagten . Fester waren z. B. Schwarz -

kopff - Maschinen , Zuckerfabrik Jülich und Stahnsdorfer Terrain .
Aber das waren nur Ausnahmen . Vielfach wird sogar davon abge -
sehen , die MinuS - Minus - Zeichen anzuschreiben , weil die Makler -

tafeln nicht genug Platz bieten . Die in der zweiten Bürsenstunde
eingetretene Abschwächung ist vom Markte der Oclwerte und Man -

tanaktten ausgegangen .
Die Wiener Börse stand auch Mittwoch unter dem Drucke

fortgesetzter Positionslösungen , welche einen weiteren schar -
fen Rückschlag der Kurse zur Folge hatten . Bei Eröffnung
machte sich zwar auf Grund lokaler Deckungen eine leichte Erho -
lung geltend , der aber bald ein « allgemeine Verflauung auf dem

Fuße folgte . Zur Ermattung trugen neben heimischen Abgaben

ZtvangSverkäufe für Budapester Rechnung bei .

TMs Nackrichten .
Noch keine genauen Nachrichten über Bulgariens

Verpflichtung .
Wien, ? . Oktober . ( Meldung dcS Wiener k. k. Tel . - Korr . - Bur . )

Die Blätter erfahren von zuständiger Seite über die militärische
Lage auf dem Balkan u. a. folgende ? : Bezüglich d- c Verpflich -
tungen , welche Bulgarien in militärischer B e -
z i e l> n n g auf sich na ! ) m, trafen noch keine genauen
Nachrichten ein . Die Ereignisse überstürzten sich so, daß de »
üsterreichisch . ungarischen Truppen , die in Bulgarien eintrafen , zuerst
die Aufgabe zufiel » unseren militärischen und diplomatischen Sta -
tionen Schuh angedeihen zu lassen . Ueber neue militärische
Unternehm n ngrnscitrnsderE n tente auf dem Balkan
ist noch nicht ? bekannt . CS ist aber nicht ausgeschlossen ,
das , sie ihren Bor marsch fortscycn wird mit der Absicht , mit
kleinen Abteilungen auf Sofia vorzustoßen . Mag mit dem Waffen -
stillstand auch sowohl auf Seite der Entente wir auf Seite der Bnl -
garen Waffenruhe eingetreten sein , für die österreichisch .
ungarischen wie für die deutschen Truppen kann
dieser Waffenstillstand selbstverständlich keine
Geltung haben und unsere Operationen in Albanien werden
kein « Unterbrechung erfahren . Bei Beurteilung der allgemeine »
Lage ist immer im Äuge zu behalte », daß sowohl Albanien wie auch
Mazedonien nur KriegS ' chauplatze von sekundärer Bedeutung sind
und bleiben . Wir sind jedoch unter keinen U in st ä n d e n g e-
sonne n, Italien an der Ostküste der Adria festen
Fuß fassen zu lassen , da Italiens Ziel nur auf die Jtalianisierung
Albaniens gerichtet ist . Di « Italiener haben bisher in Albanien
nicht ? geleistet , waL sie berechtigen würde , dort als Kolonisatore »
ein « Rolle spiele » zu dürfe « .



OeVsckschaDbMVUW
Gewerkschaftsmitglieder l

Der Ausschuß der Berliner GewerlschaflSkommission veranstaltet
durch Vermittlung des Verbandes zur Forderung
deutscher Theaterkultur am Sonntag , den LO. Oktober ,
nachmittags 23/4 Uhr , im Zentral - Thealer ( früher Herrnfcld ) , Kom -
mandantcnstraste , eine Theatervorstellung .

Zur Aufführung gelangt : . Minna v. B a r n h e I m ' von
Lesjing .

Der Eintrittspreis für eine Person beiragt t . ot ) M. einschließ¬
lich Kleiderablage . Karten zum Preise von l . bl ) M. sind vom ö. Ok -
tober ab bei der Berliner Gcwerkschaflskommission , Berlin SO 16,
Engelufer 13 , 1. Stock , Zimmer Nr . 15 , von S bis 121/3
Uhr vor - und 4 b i S Uhr nachmittags in Empfang zu
nehmen . Die Plätze werden im Theater ausgelost .

Die Gewerkschaftsmitglieder werden gebeten , sich rechtzeitig mit
Karten zu versehen . I . A. : Der Ausschuß der GewerkjchaftS -
kommifsion für , Berlin und Umgegend .

Eiu vergessener städtischer Betrieb .

Wiederholt haben wir an dieser Stelle über Erhöhungen der
Konjunkturzulagen in den städtischen Betrieben berichtet . Einer
der unter städtischer Verwaltung siehenden Betriebe — die städti¬
schen Badeanstalten sind bei diesen Lohnerhöhungen völlig der -
gessen worden . Da die städtischen Badeanstalten iin Laufe des
Jahres 1616 wegen Mangel an Kohlen geschlossen werden mußten ,
wurden die dorr beschäftigten Angestellten in anderen städtischen
Betrieben untergebracht . Während aber die sogenannten . Fest «
angestellten " alle die Teuerungszulagen erhielten , die ihre Kollegen
und Kolleginnen in anderen städtischen Betrieben erhalten , sind die
Bezüge der Badewärter und - Wärterinnen , die zu den Arbeitern ge -
rechnet werden und für die bekanntlich keine gleichmäßigen Zulagen
bestehen , weit hinter denen der Arbeiter und Arbeilerinnen anderer
städtischer Betriebe zurückgeblieben . Erst einmal während der Kriegs -
zeit , am 1. Oktober v. I . , haben sie eine Konjunkturzulage von 86
resp . 20 M. pro Monat erhalten I Die Badewärter beziehen heute ,
unter Hinzurechnung der Kriegszulage von 33 M. monatlich . Löhne
von 176 bis 200 M. pro Monat I Die Badewärterinnen , die zum
Teil Mütter und alleinige �rnäherinusn von Slindern sind , erhalten .
ebenfalls unter Hinzurechnung der Kriegszulage , sogar nur Monats¬
löhne von 146 bis im Höchstfalle 176 M. ! Die ledigen Bade -
Wärterinnen bringen eS sogar nur auf 127 und im Höchstsalle auf
137 M. im MonatI Nachdem am 15. Juli in der Anstalt Schillings -
brücke der Betrieb wieder aufgenommen wurde , beauftragten die dort
beschäftigten Badewärter und - Wärterinnen ihre Organisationsleitung ,
den Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter , bei der Deputation
für das städtische Badewesen eine Erhöhung der Konjrinkturzulage
um 36 M. pro Monat zu beantragen . Das ist unterm 26 . Julr d. I .
geschehen . Bis heute ist auf diesen Antrug eine Antwort nicht er -
folgt . Die Deputation bat , wie ein Mitglied derselben auf An -
frage mi tteilte , wegen . Mangel an Beratungsstoff " seit
Juli d. I . noch keine Sitzung abgehalten und sich daher mit diesem
Antrag noch nicht beschäftigt . Hoffen wir , daß die Eröffnung der
übrigen Badeanstalten der Deputation etwas Beratungsstoff der -
mittelt , damit dann gelegentlich auch der Antrag des Personals
beraten werden kann . Die Not ist groß , sie duldet keinen langen
Aufschub mehr ! _

Friscurgehilsen !

Der Zweigberein Berlin befaßte sich in einer außerordentlichen
Generalversammlung »: it der Kräftigung der Organisation , die
unter den Kriegswirkungen sehr zu leiden hat . Beschlossen wurde ,
den Lokalbeitrag von 25 auf 46 Pf . zu erhöhen , io daß der

Wochenbeitrag ab 1. Oktober eine Mark beträgt ;
ferner , der Werbung neuer Mitglieder dienende Bezirks - und
Wanderversammlungen abzuhalten . Zuschriften sind nach Engel -
ufer 15, Zimmer 56, zu richten .

parteinachrichten .
Heinrich Dich .

Sein 73 . Lebensjahr vollendet heute am 3. Oktober einer
jener Alten , die an dem geistigen und organisatorischen Wachstum
der sozialistischen Bewegung einen besonderen Anteil haben .
Heinrich Dietz , der im Jahre 1843 in Lübeck geborene
Proletaricrsohn , hat seit Beginn der siebenziger Jahre in der Partei
eine besondere Mission erfüllt . Neben der Vorbereitung der sozio -
listischcn Idee durchs Wort hat er den Vertrieb zahlreicher Bände
unserer prächtigen sozialistischen Literatur organisiert und derselben
einen starken Eingang in die Proletarierheime verschafft . Da «
Wirken von Heinrich Dietz auf diesem Gebiet wurde ans Anlaß
seines 76 . Geburtstages im Jahre 1613 im „ Vorwärts " eingehend
gewürdigt und im letzten Heft der . Neuen Zeit " widmet

Heinrich Eun olv in einein Artikel die Verdienste des Jubilars in

eingehenderer Weise . Dietz ist in gewissem Sinne der Bahn -
brecher für die sozialistische Parteiliteratur geworden und er hat
neben dieser mühevollen Arbeit noch iminer die Zeit gefunden , sich
rege auf parlamentarischem Gebiete zu betätigen .

Hoffen wir . daß eS Heinrich Dietz vergönnt sein möge , in

geistiger und körperlicher Frische die Stürme des Weltkrieges zu
überdauern , möge der Jubilar bald Zeuge einer Zeit sein , in
welcher das Wirken und Streben seines reichen Lebens der Erfüllung
entgegenreift .

Eine Konferenz sozialdemokratischer Gemeindevertreter .

des Wabltreiies Hamm - Soest sowie der Mitglieder der Lebens -
mittelkommissionen nahm zur Lebensmittelversorgung Stellung .
Nach einem Vortrage des Gewerlfchaiissekretärs Friedrich wurde
eine Entschließung angenommen , in der eine Verbesserung der Er -
nährung , vor allem eine Erhöhung derKartoffelrattou auf 16 Pfund
und eine Nährmittelmenge von einem Pfund pro Woche dringend
gefordert wird . Ferner wird die Mitwirkung der von den Arbeiter -
organisationen vorgeschlagenen Vertreter in allen der Versorgung
der Bevölkerung dienenden Einrichtungen verlangt . Die Verteilung
von Lebensmitteln auf industriellen Werlcn soll durch die Arbeiter -
ausschüsse erfolgen . Zum Schluß beschäftigte sich die Konferenz mit
den Versuchen , durch eine Sondergemcindesteuer den Genossen -
s ch a f t e n das Leben zu erschweren .

Der Wahlkreis Spcycr - Ludwigshafen - Fraurenthal
hielt in LudwigShafen seine Generalversammlung ab , in der zum
bayerischen LandeSpartcitag in München Stellung genommen und

zu dem vorliegenden neuen OrganisationSsiatut - Entwurf einige Ab -

ändcrungen gestellt wurden . — lieber die jüngste Tagung des Partei -
auSschufscs und der ReichStagSiraltion berichtete Äiisichußmitglied
Genosse Körner , der seinen ablehnenden Standpunkt zur Frage eines
eventuellen RcgierungZeintrittS begründete . Seiner Auffassung nach
sei die Zeit dafür noch nicht gekommen .

In der Diskussion wurde das Für und Wider erwogen und die

Versammlung bekundete schließlich ihr Einverständnis mit dem Be -

scbluß der Parteiiiistanzen . An den gestelllen Bedingungen müsse
festgehalten werden .

_

Fortschritte in der Pfalz .
Die vom Genossen Schöpflin in fünf Orten der Nheinpfalz

abgehaltenen öffentlichen Versammlungen mit dem Tbema . Zwilchen

Krieg und Frieden " hatten ohne Ausnahme einen sehr guten Besuch
auszuweisen . Die Ausführungen des Redners fanden in ollen Orten
lebhaften Beifall . Auch in der Nheinpfalz , besonders in den Berg -
arbeiierdörsern des Westteils , geht eS in der Bewegung wieder
vorwärts .

Soziales .
Ein Kleinhändler über die Bedeutung der Konsumvereine .

Kürzlich hielt ein anerkannter Führer der dänischen Klein »
Händler , Ludwig Poulsen aus Kopenhagen , in einer Versammlung
des Ostseeländischen Handelsvcreins eine Rede , in der er auch auf
das VerhÄtrris zwischen Kleinhandel und KonsumgsnossenfchaftS -
bewegung zu sprechen kam . Dabei führte er aus :

D» e Konsuirniersine rücken uns immer näher auf den Leib
und eiriDükeln sich zugleich in völlig geschäftsmäßigen Formen ; die
Zeit ist längst vorbei , wo der „ Konsum " eine gewöhnliche Taglöhner -
stube war , in der dxe Warenverterlung von irgendeinem Weber
oder Panwffelmachcr besorgt wurde . Die Konsumvereine haben
längst gelernt , die Fachkenntnis in ihren Dienst zu stellen durch
fachkundige Verkäufer , und des Kaufmanns persönlicher Einsatz an
J » te reffe und Tüchtffikeii überwiegt nicht mehr das Interesse der
Veibraucher an de : Hebung der Unternehmungen , deren Mitglie -
der sie sind . Die Besteuerung der Ueberschüsse der Konsumvereine
ist zwar eine natürliche Forderung , deren Durchführung wir mit
Recht betwispruchen können , aber irgendwelche entscheidende Be »
deutung für die gegenseitigen Konkurrenzverhältnisse kann sie selbst -
verständlich nicht erlangen . Man braucht reinen Augenblick dar -
über im Zweifel zu sein , wo die eigentliche Basis siir die starke
Entwicklung der Kansumvereine zu suchen ist . Die Großeinkaufs -
gesellfchaft dänischer Konsum vereine hat sich längst zu einem so
umchtigen Betrieb ausgewachsen , daß man nicht blind dagegen sein
kann , daß die ganze Entwicklung die größte Gefahr in sich birgt für
die Existenz des gewöhnlichen Kleinhandels — aber was ist da na¬
türlicher , als sich darauf einzurichten , die Gefahr mit gleichen
Waffen und auf gleicher Basis zu bekämpfen — ein gemeinsamer
Großeinkauf , der uns die Waren ohne verteuernde Zwischenglieder
schaffen kann — , das ist der Weg , den wir gehen müsien und können .

Dieser Vertreter des dänischen Kleinhandels betrachtet die
wirtschaftliche Lage im Gebiete der Warenverteilung entschieden
viel nüchterner und infolgedessen auch viel , richtiger , als die meisten
Vertreter des deutschen Kleinhandels . Er erblickt die eigentliche
Bedsutunz der Konsumvereine für die Verbraucher darin , daß sie
nach kaufmännischen Grundsätzen arbeiten und die verteuernden
Zwischenglieder ausschalten , wodurch sie m der Lage sind , ihren
Mitgliedern gut » und preiSwürdige Waren zu liefern . Ganz folge -
richtig fordert er deshalb feine BerufSgenoffen auf , den gleichen
Weg einzuschlagen und in einen ehrlichen Wettbewerb mit den
Konfirinvereinen einzutreten . Die Konsumvereine haben diese
Konkurrenz nicht zu scheuen , denn wenn die Händler durch den ge -
meinsamen Großeinkauf ihncn auch wirtschaftlich - technisch nahe
kommen mögen , so haben sie doch immer noch ein soziales lieber -
gewicht über den privaten Handel . Die Vorteile des gemeinsamen
Warenbezuges — und auch der genossenschaftlichen Eigenerzeugimg
— kommen nämlich den Mitgliedern der Llonsumgenossenschasten
zugute , wahrend beim privaten Handel die einzelnen Händler diese
Vorteile in die eigene Tasche stecken . Hieraus erklärt es sich, daß
denkende Verbraucher , die die invcrcn Zusammenhänge unseres
Wirtschaftslebens kennen , unter allen Umständen den Einkauf ihres
Warenbedarfs beftn Konsumverein dem beim privaten Händler
vorziehen werden . Darin steckt das Geheimnis der klmsumgcnossen -
schaftlichen Erfolge .

ik - craniworlü » für Pollig : Erich üwttncr , Berlin : für den übrigen Teil des
BäUleS� Alfred Scholz , Neulölln : für Anzeigen Theodor Glocke, Berlin . Vcticig -
DorwärtS - Berlng ®. m b. H. . Berlin . Druck. Borlrärts - Buchdruckerei und

Verlagsanftalt Bau ! Singer u. Co. in Berlin Lindenstratze 3.
Hierzu 1 Beilage und Untcrhaltungsblatt .

So ( euer , wis Du denkst , sst der neue

Mantel garnicht . Man kenn auch heute

noch Zu verhältnismäßig niedrigen

Preisen kaufen , wenn man die richtig «

Mreffs NsiH

und ich weiß sie !

Köttigstr . SS
Bm Babnhsf Mexandei - xwy .

Sotmtchgs

Ehausseestr . IIS
Beim Stettmer Bahnhof .

gefchloss «!


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

